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Informationen aus dem aktuellen Gemeindegeschehen der Gemeinde Ramsau am Dachstein

Das Wappen der Gemein-
de Ramsau am Dachstein: 
„Im grünen Schild mit einem 
Schildfuß von drei silbernen 
Spitzen ein auffliegender silber-
ner Adler, vorne begleitet von 
einer silbernen Lutherrose“.

Zugestellt durch Post.at

Bürgermeister
Ernst Fischbacher

Liebe Ramsauerinnen, 
liebe Ramsauer!

Nach den politischen Ereignissen der 
letzten Wochen mussten wir alle zu-
sammen wieder einmal erfahren, 
dass leider (nicht nur) in der hohen 
Politik, der (parteipolitische) Eigen-
nutz, die Sache, im Vordergrund 
und das Miteinander, der Mensch 
im Hintergrund steht. Dies bestärkt 
uns LEF’s und mich als Bürgermeister 
unserer wunderschönen Gemeinde, 
weiterhin, keiner politischen Farbe 
zugeordnet sein zu wollen. 
Es zeigt sich wieder überdeutlich, 
dass eine solche “Lagerbildung” letzt-
lich kontraproduktiv wenn nicht so-
gar destruktiv ist und nicht mehr im 
besten Wissen und Gewissen für die 
Menschen, sondern nur noch für das 
“eigene” Lager gearbeitet wird. 
Ich behaupte wir Ramsauer haben 
es geschafft hier einen anderen Weg 
einzuschlagen, auch wenn dieser 
nicht immer ohne Gegenwind ist, und 
gemeinsam etwas, für die Ramsau-
erinnen und Ramsauer und unsere 
schöne Ramsau, weiter zu bringen. 
Ich darf Euch versprechen, dass wir 
diesen Weg ehrlich, transparent und 
konsequent bis zum letzten Tag mei-
nes politischen Schaffens, weiter ver-
folgen werden.
Immer auch mal wieder auf die Viel-
zahl der Baugründe in der Ramsau 

angesprochen, möchte ich hier noch-
mal unmissverständlich festhalten, 
dass die Beschlüsse dafür vor unse-
rem Antreten geschlossen wurden 
und wir hier nur noch “das Bestmögli-
che” daraus machen können. 
Uns ist klar, dass der größte Wert un-
serer Gemeinde neben den Ramsau-
erInnen und der unvergleichlichen 
Bergwelt in den unbebauten Flächen, 
der Natur liegt. Es gilt hier also die 
Ramsau mit Maß und Ziel weiter zu 
entwickeln und unter Anderem auch 
ständig darauf zu achten, sparsam 
mit bebaubaren Flächen umzugehen 
um unseren Ort in eine ebensoschö-
ne Zukunft zu führen. Nicht zuletzt 
auch deshalb kommen Umwidmun-
gen im großen Stil für mich nicht in 
Frage.

Auch in diesem Jahr sind wieder eini-
ge Jubiläen zu begehen. 
Neben 50 Jahre Dachsteinseilbahn 
bei der wir nicht Zuletzt auch die 
Leistung der Erschließung würdigen, 
habe wir auch ein Jubiläum bei der 
Dachsteinstraße zu begehen, dass 
wir neben diversen Erstbesteigungen 
200 Jahre Erstbesteigung Torstein, 90 
Jahre Seethalerhütte usw. gebührend 
feiern wollen.

Ich wünsche euch einen schönen 
Sommer

Euer Bürgermeister 
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v.l.n.r. Dachsteinhoheiten Monique Simon & Bianca Rettenwender
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Bürgermeister-
sprechstunde

Mo, Di, Mi und Fr 8 - 12 Uhr 
nach Vereinbarung  

(Voranmeldung Tel. 81812-0)

Fraktion LEF

In politisch stürmischen Zeiten, in de-
nen ein Homevideo von einer balea-
rischen Insel beinahe eine Staatskrise 
auslöst, hofft man, dass wenigstens in 
unserer Ramsau alles in Ordnung ist. 
Fehlgedacht: Auch bei uns gibt es im-
mer wieder Vorkommnisse, die zumin-
dest einer Klarstellung bedürfen.
Wie wir in einem Parteiblatt lesen durf-
ten, nimmt eine Mitbewerberin zum 
wiederholten Male unser Hallenbad 
unter Beschuss. Diesmal hängt man 
sich an einem “fehlenden Nutzungs-
konzept” auf. Dabei wird aber völlig 
außer Acht gelassen (absichtlich, oder 
bedingt durch eine steile Vergessens-
kurve), dass ein solches, eingebettet in 
das Gesamtkonzept “Ramsau”, bereits 
seit 16. Mai 2017 zur Verfügung steht. 
Des Weiteren wird durch unseren (bald 
neuen) GF der RVB, ebenfalls an einem 
nachhaltigen “Nutzungskonzept” ge-
arbeitet. Das alles ist kein Geheimnis 
und wurde in den verschiedenen Gre-
mien (GR, Ausschüsse, Projektgruppe) 
ausführlich besprochen, weshalb der 
Parteiblattartikel schlichtweg Unrich-
tigkeiten verbreitet. Richtig ist, dass 
Hallenbäder hohe finanzielle Abgänge 
verursachen. Dies zu minimieren ist 
eine Aufgabe, bei der Zusammenarbeit 
gefragt ist, um eine höhere Auslastung 
bei gleichbleibenden bzw. sinkenden 
Betriebskosten zu gewährleisten. Dass 
das nicht einfach sein wird, sollte al-
len klar sein sonst wäre wohl nicht die 
überwiegende Zahl der in Österreich 
existierenden Schwimmbäder für sich 
betrachtet, also ohne den Nutzen für 
Bevölkerung und Tourismus zu berück-
sichtigen, defizitär. 
Ein wenig Selbstkritik im Parteiblatt 
wäre wohl auch angebracht gewesen. 
Wie/Wo war denn das Nutzungskon-
zept des Hallenbades in den Jahrzehn-
ten vor der Gemeinderatswahl 2015? 
Wie sah es mit den Überlegungen zur 
Nachhaltigkeit aus? So richtig neu ist 
das Thema jedenfalls nicht. Es ist uns 
schon bewusst, dass wir durch die eben 
erwähnte Wahl eine höhere Verant-
wortung bekommen haben, aber die 

bis dahin dominierende Fraktion sollte 
sich nicht vollends aus der Verantwor-
tung stehlen und wäre ein hilfreicher 
Input – zum Wohle aller Ramsauerin-
nen und Ramsauer – wünschenswert, 
wenn nicht verpflichtend.
Jetzt ist es uns also trotz zahlreicher 
Widerstände gegen unser Ramsauer 
Hallenbad gelungen mit der Sanierung 
zu starten und diese wird bis zum Ende 
des Jahres abgeschlossen sein. Wie 
oben schon erwähnt, liegt eines der 
Hauptziele darin, das Bad sowohl für 
uns Ramsauerinnen und Ramsauer, als 
auch für unsere Touristen zu erhalten. 
Daneben legen wir den Fokus auf die 
Betriebskosten- Reduktion und Nach-
haltigkeit. Auch da sehen wir uns nach 
wie vor auf einem guten Weg die ge-
steckten Ziele, trotz Gegenwindes, zu 
erreichen.
Einigermaßen interessant ist auch, dass 
im nämlichen Parteiblatt eine beste-
hende Idee von uns aufgegriffen und 
als eigene Initiative mit neuem Namen 
„Ramsau 2030“ angepriesen wird. Nun, 
gerne lassen wir hier gewähren, Haupt-
sache es passiert etwas für die Ramsau 
und es können ein paar sinnvolle Schrit-
te in die Zukunft – gerne auch gemein-
sam - gemacht werden.
Apropos Zukunft: Allen Unkenrufen 
zum Trotz „passiert“ ja – trotz der 
mühsamen Aufarbeitung der Vergan-
genheit (Stichwort Gemeindefinanzen)  
tatsächlich was. Themen wie gemein-
deseitige Grundstückskäufe, Parkraum-
bewirtschaftung, Bauverordnung, Er-
stellung eines Mobilitätskonzeptes (um 
den ausartenden Automassen an man-
chen Tagen besser entgegentreten zu 
können) sind bereits in der Umsetzung. 
Bei aller Euphorie vergessen wir da-
bei nicht, dass die Ramsau keine Insel 
ist und viele Dinge bestmöglich auch 
mit unseren (Gemeinde-)Nachbarn 
koordiniert werden müssen. Das alles 
braucht Zeit, dient schlussendlich aber 
dem Wohle aller Ramsauerinnen und 
Ramsauer, denen wir uns verpflichtet 
sehen.
Abschließend möchten wir auch noch 
auf das Thema 5* Hotel eingehen. Wie 
bekannt, wurde die dafür notwendige 
Umwidmung vom Gemeinderat nicht 

in Angriff genommen. Die Meinungen 
zum Für und Wider eines solchen Ho-
telprojekts gehen auseinander, da gibt 
es wohl wenig Unterschied zwischen 
Bevölkerung und Gemeinderat oder 
dessen Fraktionsmitglieder. Für die 
meisten von uns haben sich in diesem 
Zusammenhang viele unbeantwortete 
Fragen gestellt, wie z.B: „Welchen Nut-
zen hat die Ramsau daraus als Gesam-
tes? Welcher Gast kommt nicht, wenn 
wir kein 5* Hotel haben? Wo sollen die 
Mitarbeiter dafür herkommen? Wie 
sieht es mit der Preisgestaltung aus? 
Wer garantiert, dass aus dem Hotel kei-
ne unzulässigen Zweitwohnsitze wer-
den?“ und viele mehr. Grundsätzlich 
spricht aus Sicht der Mehrheit unserer 
Liste auch nichts gegen ein 5* Hotel, 
nur sollte vorher ein entsprechendes 
Ramsauer “Wachstum” in der Gemein-
de gefördert werden bzw interessier-
ten, bestehenden Betrieben geholfen 
werden, sich zu einem höherklassigen 
(und gerne auch höherpreisigen) Be-
trieb weiter zu entwickeln. Solange 
wir hier nicht alle Möglichkeiten aus-
geschöpft haben, sollten wir – auch 
aufgrund nicht allzuguter Erfahrung 
hinsichtlich der Zweitwohnsitzproble-
matik – mit der Umwidmung von Frei-
land vorsichtig und verantwortungsvoll 
umgehen.
 

Wir werden zumindest bis zum letzten 
Tag dieser Legislaturperiode auch wei-
terhin mit voller Verantwortung, bes-
tem Wissen und Gewissen für unsere 
Ramsau alle Hebel in Bewegung setzen!
 

Eure LEF’s
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Für den Inhalt der Berichte in der Ramsauer Gemeindezeitung 
ist der jeweilige Verfasser selbst verantwortlich!!!

Öffnungszeiten 
Altstoffsammelinsel

Mittwoch, 17.00 - 19.00 Uhr
Freitag, 08.00 - 14.00 Uhr

Samstag, 09.00 - 11.00 Uhr

Bausprechtage 2019
Dienstag, 02. Juli

Dienstag, 06. August
Dienstag, 03. September

Dienstag, 01. Oktober
Die oben angeführten Bausprech-
tage mit Bgm. Ernst Fischbacher & 
DI Caroline Rodlauer (Bausachver-

ständige) finden jeweils
von 08.30 - 10.00 Uhr im

Gemeindeamt Ramsau a.D. statt.

Fraktion FPÖ
Geschätzte Ramsauer Bevölkerung,
bei  der Bürgerversammlung wurde 
über die aktuellen Geschehnisse aus 
dem Gemeinderat berichtet.
Unter anderem auch, dass wir uns 
heuer frühzeitig von allen CHF Kre-
diten verabschieden.  Wir als FPÖ 
Ramsau finden das für eine sehr 
wichtige und richtige Entscheidung. 
Zum einen dass wir sauber an den 
neuen Gemeinderat übergeben und 
zum anderen, dass nicht noch weiter 
spekuliert wird. 
Die ÖVP Ramsau blickt schon in die 
Zukunft, aber in der Realität muss 
sich leider der Gemeinderat mit ihrer 
Vergangenheit beschäftigen. 
Es ist schon richtig, dass man zum 
Landeshauptmann den Kontakt pfle-
gen muss, aber wie erklärt man sich 
den Schuldenberg aus der Vergan-
genheit wo man noch an der Macht 
war?
Wir bedanken uns bei der Bergret-
tung und dem Tourismusverband 
Ramsau für die Durchführung des all-
jährlichen Frühlingsfestes.
Wir wünschen euch einen schönen 
erholsamen Sommer und eine erfolg-
reiche Saison.  

Eure FPÖ Ramsau
Schrempf Michael
Pitzer Hans - Peter       

Fraktion ÖVP
Die EU-Wahl 2019
Hintergründe und Ausblicke

Das war eine Wahl der Superlativen:
• 59,8% Wahlbeteiligung, die höchste 
mit Ausnahme der 1.EU-Wahl 1996
• 34,55% für die ÖVP, mit Abstand 
das beste Ergebnis bei EU-Wahlen
• Vorzugsstimmen: 1.) Edtstad-
ler (ÖVP) 115.891, 2.) Karas (ÖVP) 
103.021, 3.) Winzig (ÖVP) 84931,  
4.) Schieder (SPÖ) 72861,  
7.) Schmiedtbauer (ÖVP): 64230

Auch in der Ramsau:
• 43,14% Wahlbeteiligung (+15%)
• ÖVP: 47,51% (+ 17% im Vergleich 
zur EU-Wahl 14 und auch zur Ge-
meinderatswahl 2017!)

Die Gründe:
1.) Das war eine „Ibiza-Wahl“
2.) Unglaubwürdig: FPÖ/SPÖ-Motive! 
Man wählt keine erfolgreiche Regie-
rung und keinen e r f o l g r e i c h e n 
Bundeskanzler nach 2(!) Jahren ab.
3.) Unglaubwürdig: SPÖ-Spitzenkan-
didat! Der 2x gescheiterte Andreas 
Schieder auf einmal ein „Europäer“?
4.) Unglaubwürdig: SPÖ-Parteiob-
frau! Warum sie eine mutwillig her-
beigeführte Regierungskrise zum La-
chen fand, weiß bis heute niemand.
5.) Chaotisch: die SPÖ-Fraktion! In 
dieser Truppe weiß die Rechte nicht, 
was die Linke tut – und die wollen Ös-
terreich führen?

Folge: Auch die Ramsauer/innen ha-
ben die richtige Antwort gegeben!

Ramsau AKTUELL:
• Der FC Karl Pitzer Tiefbau Ramsau 
hat die Fußballmeisterschaft in der 
1. Klasse Enns gewonnen, wir gratu-
lieren dem gesamten Team zum Auf-
stieg!

• 1. Mai, Tag der Blasmusik: Die 
Trachtenmusikkapelle Ramsau war 
in der Vorderen Ramsau und Kulm 
unterwegs. Ein schöner Brauch – je-
der freut sich unsere feschen Madeln 
und Buam vor dem eigenen Haus 
spielen zu sehen (und zu hören!!)

• „Wegerl-Einsatz“: Auch dieses Jahr 
sind wieder viele Helfer/innen ge-
kommen um die Wanderwege wieder 
instand zu setzen: Ein großes DANKE 
für Eure Arbeit!

• „Frühlingsfest-Umzug“:  Für die ta-
dellose Organisation Christine Pitzer 
vlg. Ederhof und Doris Simonlehner 
vlg. Stierer – BITTE VOR DEN VOR-
HANG! Danke auch an all die vielen 
anderen fleißigen,  helfenden Hände 
unseres 32. Frühlingsfestes.

• Was machen wir ohne IHN? Danke 
an Heribert Eisl für die jahrzehnte-
lange Präparierung der Winterwan-
derwege!!

• Und: wer in Ramsau informiert sein 
will, der braucht ihn einfach – den 
neuen ÖVP Ramsau-Newsletter! 
Noch mehr Informationen, Hinter-
gründe und Meinungen in kompak-
ter Form! Anmeldung: Einfach eine 
E-Mail an ramsau@stvp.at schicken.

Eure ÖVP-Ramsau:  Fasl Karl,  
Manfred, Harald, Manuela, 

Hans und Markus
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Im Gedenken an unsere verstorbenen Mitbürger

Wir wollen unseren lieben   
Verstorbenen stets ein 

ehrendes Angedenken bewahren!

Steiner Robert 
am 25.03.2019 im 63. Lebensjahr 

Walcher Heinrich
am 06.04.2019 im 88. Lebensjahr

Wieser Ehrenfried
am 29.04.2019 im 67. Lebensjahr

Fischbacher Wilhelm
am 30.05.2019 im 82. Lebensjahr

Stiegler Helmut
am 04.06.2019 im 88. Lebensjahr

Bereitschaftsdienstsystem  
des Landes Steiermark 

telefonische Beratungsstelle in Graz

Telefonnummer: 1450 
Ärzte im Sprengel 

	 03687/ 810 81	 Dr. Lammel, Ramsau a. D.
	 03686/ 22 04  	 Dr. Zorn, Haus
	 03687/ 225 89	 Dr. Karrer, Schladming
	 03687/ 247 85	 Dr. Sulzbacher, Schladming
	 03687/ 224 70	 Dr. Thier, Schladming

 
	 03687/ 2020	 Klinik Diakonissen Schladming

Notfall:
diensthabender Allgemeinmediziner - 1450

Rettung - 144
Bergrettung - 140

Ordinationszeiten Dr. Lammel: 
Montag 7:45 bis 12 Uhr
Dienstag 7:45 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 16 Uhr

Donnerstag 7:45 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag 7:45 bis 11 Uhr

Siegfried Steiner
Amtsvorstand
Tel. 03687 - 81812-11
E-Mail: siegfried@ramsau.at 

Reinhard Steiner
Buchhaltung, Abgaben, Steuern
Tel. 03687 - 81812-13
E-Mail: reinhard@ramsau.at

Irene Buchner
Buchhaltung, Gästemeldewesen,  
Gemeindezeitung, Meldeamt,  
Strafregisterauszüge
Tel. 03687 - 81812-20
E-Mail: irene@ramsau.at 

Richard Landl
Gästemeldewesen, Gelbe Säcke
Tel. 03687 - 81812-12
E-Mail: richard@ramsau.at 

Hannes Gruber
Standesamt, Meldeamt, Gäste-
meldewesen, Soziales, Strafregister-
auszüge, Müllsäcke, Fundamt
Tel. 03687 - 81812-10
E-Mail: hannes@ramsau.at 

Christian Engelhardt 
Sebastian Scholz
Bauamt, Flächenwidmungsplan,
Verwaltungsassistent
Tel. 03687 - 81812-16
E-Mail: christian@ramsau.at 
E-Mail: sebastian@ramsau.at 

Kläranlage Ramsau am Dachstein
Xaver Scholz u. Markus Grünwald
Tel. 03687 - 81612
E-Mail: ara.ramsau@a1business.at
Abgabemöglichkeiten für Tierkadaver   
MO, MI, FR 8 - 11 Uhr

Kindergarten Ramsau am Dachstein
Tel: 03687-81128
E-Mail: kindergarten@ramsau.at 

Tagesmutter - Gertraud Steiner
Tel: 0650 - 5252823

Gemeindeamt 
Ramsau am Dachstein

Info & Service & Beratung
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Neues vom Wetterfrosch Wettervergleiche vom Jahr 2018 zum Jahr 2019

2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019
Jän. 125.1 mm 232.5 mm 78 Std. 42 min  42 Std. 24 min - 0.4 Grad - 5.4 Grad 116 cm 292 cm
Feb. 36.8 mm  49.3 mm 87 Std. 54 min 118 Std. 42 min - 6.6 Grad   0.0 Grad   55 cm   47 cm
März 36.1 mm 86.8 mm 139 Std. 24 min 103 Std. 12 min - 0.3 Grad + 1.9 Grad   32 cm   66 cm
Gesamt 198.0 mm 368.6 mm 306 Std.00 min 264 Std. 18 min - 2.4 Grad - 1.1 Grad 203 cm 405 cm

Monate Niederschlag Sonnenscheindauer Durchschnittstemperatur Neuschnee

Ergibt im Vierteljahresvergleich im Jahr 2019 ein Plus von 170.6 mm Niederschlag oder um 170.6 Liter Wasser 
mehr pro Quadratmeter Boden, um 41 Stunden und 42 Minuten weniger Sonnenschein und Schnee ist um  
202 cm mehr gefallen als im Jahr 2018. Die Temperatur war um 1.3 Grad höher als im Jahr 2018.  

Mit freundlichen Grüßen euer Wetterfrosch

AWV/ Wetterfrosch

5

Vom Abfallwirtschaftsverband Ramsauer Winterarbeiter auf 
Ausflug

Außerordentliche Leistungen müs-
sen auch entsprechend belohnt wer-
den. Das dachte sich auch Bgm. Ernst 
Fischbacher, der eine Einladung von 
Volvo Österreich gleich auf alle seine 
fünfzehn Arbeiter des Winterdiens-
tes übertrug und mit Ihnen auf die 
Maschinenbaumesse nach München 
fuhr. Damit sollte vor allem ein Dan-
keschön für die im heurigen Winter 
nicht gerade einfache Arbeit ausge-
drückt werden. Ob Straßenräumung, 
Aufrechterhaltung der oft schwieri-
gen Hauszufahrten Präparierung der 
220 Kilometer langen Langlaufloipen, 
Präparierung von Pferdeschlitten- 
und Wanderwegen, Hilfe beim großen 
Lawinenabgang, die Gemeindearbei-
ter waren immer zur Stelle. Nebenbei 
sei aber auch bemerkt, dass der neu 
angeschaffte Volvo-Radlader dabei 
gute Dienste leistete. Mensch und 
Maschine waren gleichermaßen ge-
fordert. Der Besuch der Messe selbst 
in den Hallen und im Freigelände der 
Messe München erweckten natürlich 
großes Interesse bei allen Teilneh-
mern, handelt es sich doch um die 
weltweit grüßte Ausstellung von Bau-
maschinen, Kränen, Autokränen usw. 
mit der neuesten Technologie. Abge-
schlossen wurde der eintägige Mün-
chen-Ausflug vor der Heimfahrt in die 
Ramsau noch im Salzburger „Müllner 
Bräu“ mit einer guten Jause. 

Es hält sich hartnäckig noch immer 
das Gerücht, dass im Haushalt ge-
trennt wird und bei der Abfuhr wie-
der alles zusammengemischt wird, 
bzw. auf der Abfallverwertungsanlage 
Aich.
Dies ist unwahr, auf der Abfallver-
wertungsanlage Aich wird der Abfall 
getrennt weiterverarbeitet und es es 
werden „Wertstoffe“ entnommen. 
Wertstoffe sind Papier, Kunststoffver-
packungen, Glas und Metalle, welche 
aus dem Restmüll durch Mitarbeiter 
manuell aussortiert werden.
In Aich wird auch der Gelbe Sack sor-
tiert nach unterschiedlichsten Kunst-
stoffverpackungen wie PET, Hohlkör-
per, Joghurtbecher, Folien aber auch 
nach Tetrapack, Weißblech und Alu-
minium. Sie erleichtern uns die Sor-
tierung, indem Sie zu Hause bereits 
richtig den Abfall trennen und nicht 
alles mit dem Restmüll entsorgen.
Es ist mittlerweile modern, dass Bio-
lebensmittel wie z.B. Joghurt einen 
dünnen Kunststoffbecher gestützt 
durch einen Kartonmantel als Ver-
packung verwenden, oder dass Bio-
kräuter in einer kleinen Kartonbox 
mit einem Kunststoffdeckel verkauft 
werden. Wenn Sie der Umwelt etwas 
gutes tun möchten, bitten wir Sie den 
Aludeckel zu entfernen, das Papier 
vom Kunststoff zu trennen und über 
das Altpapier und den Gelben Sack zu 

entsorgen, damit es recycelt werden 
kann. Ansonsten wird ein Teil der Ver-
packung thermisch entsorgt, das der 
Kunstoffanteil nicht in der Papierin-
dustrie verwendet wird, bzw. das Pa-
pier ein Störstoff im Kunstoffrecycling 
ist.

Den glücklichen Eltern gratulieren 
wir zum freudigen Ereignis und  
unseren jüngsten Erdenbürgern  

wünschen wir alles 
erdenklich Gute! 

Dirndln wurden geboren

Perhab Larissa

Herzlichen  
Glückwunsch
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Volksschule

Schulschirennen
Bei prachtvollem Wetter und aus-
gezeichneten Pistenverhältnissen 
wurde im März das traditionelle 
Schulschirennen der Volksschule 
ausgetragen. Dazu steckten die Mit-
arbeiter des WSV für die Schüler am 
Südhang des Rittis einen Riesentor-
lauf. Angefeuert wurden die Kinder 
von Eltern und Großeltern, die im 
Zielhang warteten. Bei der anschlie-
ßenden Siegerehrung im Zielgelände 
wurde jedes Kind mit einem Preis 
bedacht. Besonders möchten wir uns 
bei unserem Biobäcker Bernhard Ger-
harter bedanken, der die Brotpokale 
für die jeweils drei Erstplatzierten 
jeder Schulstufe sponserte!!! Außer-
dem gilt unser Dank allen Sponsoren, 
dem Tourismusverband, dem WSV, 
HP Steiner, der Familie Tischlberger 
und den vielen freiwilligen Helfern, 
welche das Rennen erst möglich ge-
macht haben. Wir freuen uns schon 
aufs nächste Jahr!! 

Hoher Besuch in der VS Ramsau
Franz Josef Rehrl nahm sich trotz seines ausgefüllten Terminplans Zeit und be-
suchte uns nach seiner sehr erfolgreichen Saison in der Volksschule. Für die 
Kinder war es ganz besonders, ihr Idol so hautnah zu erleben. Unser Lokalma-
tador nahm sich reichlich Zeit um alle Fragen der Kinder zu beantworten. Au-
ßerdem hatte Franz Josef für jedes Kind ein Autogramm mitgebracht. DANKE! 
Wir wünschen unserem Franz Josef weiterhin alles Gute für seine sportliche 
und berufliche Zukunft und freuen uns, wenn er uns wieder einmal besucht! 

Ein Highlight für die 3. Klasse ist der 
jährliche Besuch bei der Feuerwehr! 
Die Kinder wurden mit den Feuer-
wehrautos abgeholt und bekamen 
beim Rüsthaus einen umfassenden 
Einblick in das Leben eines Feuer-
wehrmannes. Danke, dass ihr euch 
immer so viel Zeit für die Kinder 
nehmt! Wir denken, für Nachwuchs 
ist gesorgt.

Eine tolle Abwechslung war Mitte Mai 
die Besichtigung der Hallenbadbau- 
stelle. Die Kinder staunten nicht schlecht, wie 
schnell aus „ihrem“ Hallenbad eine „Ruine“ 
wurde. Danke an unseren Herrn Bürgermeister 
Ernst Fischbacher und dem Baumeister Mar-
kus Wal-
cher die 

alle Fragen der Kinder während des 
Rundganges beantworteten und schon 
Einblicke in das neue Bad gaben. Bei 
der anschließenden Jause im VAZ wa-
ren sich die Kinder einig, dass sie sich 
schon sehr auf das neue Schwimmbad 
freuen! 

Im Schritt, Marsch!
So marschierten wir am 24. April mit einer Abordnung der Trachtenmusik-
kapelle Ramsau am Dachstein von der Schule zum Musikheim. Dort wurden 
die Kinder den verschiedenen In-
strumenten zuge- teilt. Sie konnten 
sämtliche Instru- mente ausprobie-
ren und alle Fra- gen stellen, die 
ihnen auf der Zun- ge brannten. An-
gefangen von Kla- rinette, Querflöte, 
Flügelhorn bis hin zur Tuba und zum 
Schlagzeug war alles dabei. Die 
Schülerinnen und Schüler genossen 
diesen Tag sehr und freuen sich 
schon auf das nächste musikalische Wiedersehen. Danke liebe Trachtenmusik-
kapelle, dass ihr euch immer für uns Zeit nehmt!
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Neues aus dem Kindergarten

Kindergarten/ Bienenzuchtverein

Wir bedanken uns bei allen Spen-
dern, die unsere Bibliothek und Spie-
lesammlung mit wert- und sinnvollem 
Spielmaterial ergänzt haben. 
Vielen Dank an die FPÖ und ÖVP 
Ramsau für die wunderschönen  
Ostereier, die wir vor dem Osterfest 
an die Kindergartenkinder verschen-
ken durften. Einen herzlichen Dank 
an die Reiteralm Bergbahnen, die 
auch in diesem Jahr allen vier Grup-
pen einen wunderschönen Tag auf 
der Reiteralm geschenkt hat!

Die Einladung umfasste die Gra-
tis-Fahrt mit der Gondelbahn, spek-
takuläre Fahrten in einem Pistengerät 
und eine spritzige Tour im Schlauch-
boot, gezogen von einem Skidoo 
sowie volle Verpflegung beim Jaga-
stüberl, bei der Lena-Alm bzw. Stei-
reralm. Danke an das gesamte Team 
der Reiteralm Bergbahnen, das uns 
mit so viel Freude, Zeitaufwand und 
Hingabe betreut hat! Dieser Ausflug 
wird uns und unseren Kindern im-
mer in Erinnerung bleiben! Ein gro-
ßes Dankeschön auch an Wilfried Pilz 
für die unentgeldlichen Grabungs- 
arbeiten in unserem Garten!

Die Höhere Bundeslehr- und For-
schungsanstalt Raumberg-Gumpen-
stein (HBLFA) war vor kurzem das Ziel 
des Bienenzuchtvereines Schladming. 
Das international renommierte na-
turwissenschaftliche Zentrum für Bil-
dung und Forschung in der Gemein-
de Irdning-Donnersbachtal ist eine 
Einrichtung vom Minis-
terium für Nachhaltigkeit 
und Tourismus. Der herzli-
chen Begrüßung durch Dr.  
Wilhelm Graiss folgte 
die Vorstellung der For-
schungsschwerpunkte im 
Bereich Pflanzenbau und Kulturland-
schaft. Hier skizzierte Dr. Graiss neben 
den aktuellen Forschungsaktivitäten 
im Bereich der Klimaerwärmung, 
sehr eindrucksvoll die vielschichtigen
Aufgaben- und Problemstellungen 
der heimischen Landwirtschaft.  
Die Verbesserung der Lebensbedin-
gungen von Insekten, sowie das fach-
gerechte Anlegen von Blumenwiesen 
als wertvolle Nahrungsgrundlage für 

die Honigbienen, wurden ebenfalls 
ausführlich dargestellt. Es folgte die 
Besichtigung der Stallungen bei der 
Roland Kitzer über zahlreiche aktu-
elle Forschungsprojekte im Bereich 
der Nutztierforschung  informier-
te. Der pädagogische Leiter, Prof. DI  
Othmar Breitenbaumer und Prof. DI 
Karl Kamper präsentierten die neuen 
Einrichtungen von Schule und Inter-
nat, in denen Schülerinnen und Schüler 

aus allen Bundesländern sehr umfas-
send und intensiv auf ihre späteren 
beruflichen Anforderungen, in einer 
leistungsbetonten und zugleich Ge-
borgenheit vermittelnden Atmosphä-
re, vorbereitet werden.
Beim gemütlichen Beisammensein 
im Hotel „Häuserl im Wald“ am Mit-
terberg konnten die sichtlich beein-
druckten Teilnehmer die gewonnenen 

Eindrücke Revue passieren lassen.  Da 
ja die Bienenwirtschaft Teil des 15 
Lehrberufe umfassenden Land- und 
forstwirtschaftlichen Bildungspro-
grammes ist, fand die hervorragen-
de Ausbildung der Absolventen mit 
modernem fachlichem Wissen eine 
besondere Beachtung. Die Klimaver-
änderung mit ihren oftmals verhee-
renden Folgen und die aktuelle Situ-
ation der Bienenwirtschaft waren die 

bestimmenden Themen. 
Es gelangen ja sehr große 
Mengen von unreif ge-
erntetem und technisch 
verarbeitetem Honig in 
die EU und somit auch 
nach Österreich, die kei-

nesfalls den gewohnten heimischen 
Qualitätsstandards entsprechen.  
Das  Resümee kann daher nur lauten: 
„Honig, oder besser gesagt dem Ho-
nig ähnliche Produkte, kann man im-
portieren, die Bestäubungsleistungen 
aber nicht“.  Mit dem Kauf von Quali-
tätsprodukten vom heimischen Imker 
leistet man einen wertvollen Beitrag 
zum Erhalt einer intakten Kulturland-
schaft. 

Bienenzuchtverein

Foto: Johann Lettner
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Gruber-Bühne

Gruber-Bühne 
Ramsau

Klimatipp
Entkomme der Handy-Falle!

Immer das Neueste, Moderns-
te, Innovativste und Beste 
haben zu wollen ist Teil eines 
Konsumverhaltens, das auf 
Dauer sozial und ökologisch 
nicht verträglich ist. In jedem 
Handy steckt eine Vielzahl an 
Metallen und seltenen Erden.  
Problematisch daran ist vor 
allem, dass bei der Gewinnung 
der Rohstoffe in den seltensten 
Fällen Umweltstandards und 
Arbeitsrechte berücksichtigt 
werden. Nachhaltiger Konsum 
muss das Ziel sein! 

• Nutzen Sie das Mobiltele-
fon so lange und sorgsam 
wie möglich. 

• Eine Schutzhülle erhöht 

die Lebensdauer eines 
Gerätes 

• Starke Kälte oder Hitze 
beeinträchtigen die Lauf-
zeit des Akkus – vermei-
den Sie diese. 

• Verwenden Sie stets eine  
aktuelle Version des  
Betriebssystems. Dadurch 
veraltet das Gerät nicht 
so schnell. 

• Wählen Sie ein Gerät mit 
auswechselbarem Akku 
um die Lebensdauer des 
Handys zu erhöhen. 

• Ihre defekten Altgeräte  
können Sie bei Mobilfunk-

netzbetreibern, Geräte-
herstellern, Wertstoff- und 
Recyclinghöfen und im 
Rahmen von Sammel-
aktionen wie z.B. der 
Ö3-Wundertütenaktion 
zurückgeben. 

• Statt eines neuen Handys 
kann man bei Vertrags-
verlängerung auch eine  
Gutschrift in Anspruch 
nehmen. 

Mehr unter www.ich-tus.at

Tipp: Schützhüllen und Bildschirmfolien schützen das Handy vor Abnutzung und 
Schäden.

...und 
schone  
Ressourcen.
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13  Jahre! Aber-
gläubisch? Bitte 
weiterblättern!

Ich hab's nicht so 
mit den runden 
Geburtstagen. Ich 
steh' viel mehr 
auf Primzahlen - 

auch auf solche, die im Ruf stehen, 
Unglück zu bringen. 
Also:
Vor 13 Jahren, im Frühjahr 2006,  
hat die GRUBER-BÜHNE mit den 
ersten Proben für "ALICE IM DACH-
STEIN-WUNDERLAND" begonnen. 
Am 31.07.2006 war – nach 50 Proben 
und jeder Menge Probleme - Premie-
re im Gruber-Tenn bei der Gruberstu-
be. Danke, liebe Christine Prugger, 
dass du uns diesen Start ermöglicht 
und uns auch danach noch etliche 
Jahre ertragen hast! 

Was hat sich seitdem getan?
Es sind (inkl. "ALICE IM DACH-
STEIN-WUNDERLAND") 17 Produktio-
nen entstanden, die in über 550 Pro-
ben erarbeitet wurden (und da sind 
die Proben für Produktionen noch gar 
nicht dabei, aus denen dann doch nix 
geworden ist).
An den Produktionen haben – im Lauf 
der Zeit – über 50 verschiedene Men-
schen auf und hinter der Bühne mit-
gewirkt.
In 98 Vorstellungen sind die Produkti-
onen an 15 verschiedenen Spielstät-
ten ca. 9.500 Zuschauern präsentiert 
worden.
Nicht schlecht für eine Sperrmüll-
truppe ohne nix – oder? 
Noch ein paar Schmankerl aus diesen 
Jahren:
Der "dumme" (Originalton Wolfgang 
Rehner) Erzengel Gabriel aus "ADAM 
& EVA" (2013) ist heute Superinten-
dent der evangelischen Kirche A.B. in 
der Steiermark.
2015 durften wir mit "Alpenkönig und 
Menschenfeind" die Steiermark beim 
gesamtösterreichischen Amateur- 
theaterfestival in Haag vertreten.

Mit "Glaube und Heimat" (2009) 
hatte ein ganz und gar nicht lustiges 
Stück die meisten Zuschauer. 
Ebenfalls "Glaube und Heimat":  
Eine junge Dame erfuhr auf einem 
Rockfestival, was für ein tolles Stück 
im Gruber-Tenn' gespielt würde. Da-
raufhin wollte sie auch das Stück un-
bedingt sehen, die letzte Aufführung 
stand unmittelbar bevor. Konnte sie 
auch. Die junge Dame war übrigens 
damals Kellnerin in der Gruberstube. 

Mit Ankündigungen halt' ich mich 
diesmal zurück. Aber zumindest hoffe 
ich, dass das Projekt "Liebesgeschich-
ten und Heiratssachen" bei Erschei-
nen dieser Ausgabe der Gemeinde-
zeitung auf Schiene steht.
Auf jeden Fall werde ich auf unserer 
Homepage (http://members.aon.
at/gruberbuehne/aktuell.html) über 
den Stand der Dinge berichten, so-
bald die Sache spruchreif ist.

Einen schönen und erfolgreichen 
Sommer wünscht euch
euer Reinhold Brandstetter
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Sozialhilfeverband/ Bioniere

Liebe Leserinnen und Leser,
ich möchte euch die Zusammenfas-
sung einer interessanten Studie nä-
her bringen:
“Der Pestizidspiegel (nachgewiesen 
im menschlichen Urin) sinkt drama-
tisch nach einer Woche Ernährung 
mit Bio-Lebensmitteln”. Das ist, kurz 
zusammengefasst, das Ergebnis ei-
ner Studie des Zentrums für Um-
weltforschung und Kindergesundheit 
(CERCH), School of Public Health, der 
Universität von Berkeley in Kaliforni-
en. In der Studie wurde der Urin von 
vier rassisch verschiedenen amerika-
nischen Familien in Oakland, Minne-

apolis, Atlanta und Baltimore getes-
tet. Nach sechs Tagen Ernährung mit 
konventioneller Nahrung stellte man 
ihren Speiseplan – ebenfalls für sechs 
Tage und streng begleitet – auf 100% 
Bio um.
Die wichtigsten Ergebnisse der Studie 
sind:
• 61% Rückgang von Chlorpyrifos, 
einem neurotoxischen Pestizid, das 
bekanntermaßen Gehirnschäden bei 
Kindern verursacht.
• Der Urin enthielt auch um 95% 
weniger Malathion, ein weiteres Or-
ganophosphat, das mit Gehirnschädi-
gungen bei Kindern zusammenhängt, 
und nach Angaben der Weltgesund-
heitsorganisation ein wahrscheinli-
ches Karzinogen für den Menschen 
darstellt..
• Clothianidin, ein Neonicotinoid-Pes-
tizid, fiel um 83%. 

• Pyrethroide, eine Klasse von Pesti-
ziden, die mit endokrinen Störungen 
und nachteiligen Auswirkungen auf 
die Entwicklung des Nervensystems, 
immunologischen und reproduktiven 
Wirkungen einhergehen, fielen um 
43-57%.
Und was für amerikanische Familien 
gilt, gilt auch für uns EuropäerInnen. 
Dem Ergebnis dieser Studie ist von 
meiner Seite nur noch hinzuzufü-
gen, dass grundsätzlich die biologi-
sche Landwirtschaft gegenüber der 
konventionellen Landwirtschaft rund 
60% CO²-Emissionen einspart.
Ich wünsche euch im Namen der 
RAMSAUER BIONIERE einen schönen 
Sommer. Möge uns unser Herrgott 
vor Unwettern bewahren!
Georg Berger
Für die RAMSAUER BIONIERE

NIEDER MIT DER VERNUNFT - ES 
LEBE DER BLÖDSINN  (KARL VALEN-
TIN)
Orientierte Menschen wollen sich 
nach Regeln, Normen, Leitlinien rich-
ten - diese zeigen uns, wie wir uns ver-
halten müssen. Doch Demenz kennt 
keine Regeln, Normen bzw. Leitlinien. 
So entstehen natürlich oft auch hu-
morvolle Situationen, z.B. der kleine 
Keramikengel bekommt die Mandari-
nenspalten in den Mund gesteckt, die 
Zahnprothesen werden im Aquarium 
gewaschen, vieles steht Kopf. 
Wenn das Thema Demenz im Spiel 
ist, hören wir oft: „Vieles wird so 
kompliziert, da vergeht einem das La-
chen!“ So drängt sich also die Frage 
auf: Dürfen wir da noch lachen? Hat 
da Humor und Heiterkeit noch Platz? 
Prof. Dr. Dr. Rolf D. Hirsch hat sich als 
Gerontopsychiater mit dem Thema 
„Humor trotz(t) Demenz“ beschäftigt 
und ist überzeugt: “Lachen mit dem 
Erkrankten ist kein Auslachen, sofern 
Humor von Pflegenden aus einer in-

neren Haltung des Verstehens und 
Helfen-Wollens eingesetzt wird und 
bei Nichtverstehen gegebenenfalls 
auch sofort wieder auf die ernste Sei-
te zurückgeschwenkt wird.“ 
Besonders bei schwierigen und belas-
tenden Alltagssituationen kann Hu-
mor und spielerische Interventionen 
helfen, dies leichter zu bewältigen 
und das Unglück zu verringern. Wenn 
auf Augenhöhe miteinander gelacht 
wird, dann werden die Ressourcen 
des Betroffenen auch damit geför-
dert und alle verbliebenen Fähigkei-
ten werden nicht komplett von der 
Erkrankung eingenommen. 
Humor, Heiterkeit, Lachen - auch das 
Lachen über sich selbst - bleibt lan-
ge erhalten. Oft wird uns Frohsinn 
schon in die Wiege gelegt. Humor 
ist die eine Herzenssache, die nicht 
kränkend, verletzend oder beschä-
mend, sondern heilsam ist. Und so 
kann Humor auch als Therapeutikum 
eingesetzt werden. Die Atmosphäre 
verbessert sich wo gelacht wird und 
nicht zu vergessen: Wer lacht, der 
dämmert nicht vor sich hin. 
Besonders auch für Bezugspersonen 
von Menschen mit Demenz ist es 
eine wichtige Voraussetzung, über 
eine gute Portion Humor zu verfügen. 

Als Bezugsperson zu sehen: „Es gibt 
kein gut oder schlecht, es ist eben an-
ders!“, hilft sehr. Humor kann uns also 
gegen Alltagsschwierigkeiten wapp-
nen. Natürlich ist Fröhlichkeit kein 
Allheilmittel gegen Demenz, doch sie 
kann durch Fördern von Lachen und 
Frohsein ein Lichtblick im Alltag von 
Menschen mit Demenz und auch de-
ren Bezugspersonen sein!

Sprechstunde Demenzberatung  
Lebenslinien
25.06.2019 

11:00 bis 13:00 Uhr
Ort: Schladming Gemeindeamt

MemoryCafé in Schladming
Demenzberatung

01.07., 05.08., 02.09.2019
15:00 bis 17:00 Uhr
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Röm.-Kath. Pfarrgemeinde
Seelsorgeraum
Nun ist es offi-
ziell: der „Seel-
s o r g e r a u m 
Oberes Ennstal“ mit seinen 11 Pfar-
ren hat einen Pastoralplan, in dem 
die neuen Strukturen festgelegt sind. 
Er „ist die Grundlage für die pastorale 
Ausrichtung und Arbeit des Seelsor-
geraumes für die nächsten drei bis 
fünf Jahre. Er dient zur Orientierung 
und Reflexion unseres Lebens und 
Wirkens als katholischer Seelsor-
geraum. Dabei sollte nicht nur eine 
organisatorische Einheit entstehen, 
sondern vor allem für die Zukunft ge-
währleistet werden, dass Kirche für 
die Menschen präsent und berühr-
bar ist. In den einzelnen Pfarren blei-
ben die Pfarrgemeinderäte sowie die 
Wirtschaftsräte weiterhin bestehen 
und erfüllen auch in Zukunft wichti-
ge Aufgaben. Die neue Struktur soll 
vor allem eine Zusammenschau aller 
Pfarren fördern, auf Probleme auf-
merksam machen und Synergien im 
Seelsorgeraum entwickeln.“ („Meine 
Pfarre“, April 2019)
Neben dem Leitungsteam gibt es den 
Pastoralrat, der mindestens zweimal 
im Jahr tagt und in pastoralen An-
gelegenheiten, die alle Pfarren des 
Seelsorgeraumes betreffen, Beschlüs-
se fassen kann. Die Hauptaufgabe 
kommt dabei den sieben Gremien zu: 
Bildung, Kinder/Jugend und Familie, 
Kommunikation, Liturgie, Nächsten-
liebe, Ökumene, Spiritualität.
Im Pastoralrat ist jede Pfarre vertre-
ten. Für unsere Pfarre Kulm ist das 
Sepp Reich, der gleichzeitig auch die 
Leitung des Gremiums „Ökumene“ 
übernommen hat. Weitere Mitar-
beiter aus unserem Pfarrgemein-
derat in den Gremien sind: Irmgard 

Hirschmugl (Nächstenliebe), Maria 
Nigitsch (Bildung), Barbara Riemel-
moser (Kinder/Jugend und Familie) 
und Wolfgang Suntinger (Liturgie).
Schließlich gibt es noch die Pastoral-
versammlung, in der neben den „of-
fiziellen“ Vertretern alle Getauften 
die Möglichkeit erhalten, Impulse zu 
geben und den Seelsorgeraum mitzu-
gestalten.

„Cantate Halleluja!“
Unter diesem Motto feierten  evan-
gelische und katholische Christen am 
19. Mai in der evangelischen Kirche 
einen gemeinsamen Gottesdienst mit 
Pfarrerin Mag. Martina Ahornegger 
und Pfarrer Mag. Andreas Lechner. 
Dem Motto gerecht wurde auch die 
musikalische Gestaltung durch den 
evangelischen Kirchenchor. Anschlie-
ßend ließ man diesen ökumenischen 
Gottesdienst noch beim Nachkirchen-
kaffee am Kirchplatz ausklingen.  Viel-
leicht könnten wir diese Anregung für 
unseren Alltag mitnehmen und öf-
ter „ein Lied singen, das zu unserem 
derzeitigen Lebensweg passt“, wie es 
Pfarrer Lechner anregte.

Saubermachen für den Heiligen Geist
Damit er voll hereinwehen und sich 
ungehindert ausbreiten kann, haben 
sich die eifrigen Pfarrgemeinderäte 
rechtzeitig vor Pfingsten mit großer 
BeGEISTerung zum General-Kirchen-
putz getroffen. 
Nach getaner Ar-
beit gab´s noch 
die verdiente 
Jause, dafür ein 
großes Danke an 
Tina!

10

Der Pfarrer und der  Pfarrgemeinde-
rat wünschen allen Einheimischen 

und Gästen eine gute Zeit und 
laden zum Mitfeiern der  

Gottesdienste herzlich ein.

Pfarre Kulm/Ramsau 
am Dachstein, 8972 

Ramsau-Kulm 41
Mitglied im Seel-

sorgeraum „Oberes 
Ennstal“ mit den 
Pfarren: Assach – 

Haus – Schladming - Kulm/Ramsau 
- Pichl-Gröbming-Großsölk-Klein-

sölk-Öblarn-St.Nikolai
Pfarrer: Mag. Andreas Lechner

Tel.: 03687/22359
E-Mail: schladming@graz-seckau.at 

Website: www.meinepfarre.org 
Geschf. Vorsitzender: 
Hermann Kirchgasser

Tel. 03687/ 81879; 
Mail: info@landhaus-kirchgasser.at 

Gottesdienstzeiten
in der kath. Pfarre Kulm/Ramsau:

Messfeier
 an Sonn- und Feiertagen: 

Vorabendgottesdienst am Samstag 
um 17:30 Uhr

Der Gottesdienst entfällt in Kulm, 
wenn in einer Nachbarpfarre un-

seres Pfarrverbandes ein Pfarrfest 
stattfindet, die einzelnen Pfarren 

hoffen auf ein gegenseitiges 
„Besuchen“ und Mitfeiern.
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Röm.-Kath. Pfarrgemeinde

Besondere Termine:
16.06., 10.15 Uhr: 

Pfarrfest in Schladming

19.06., 17.30 Uhr: 
Fronleichnamsgottesdienst mit 

anschließender Prozession

23.06., 09.00 Uhr:  
Pfarrfest in Haus

28.07., 09.00 Uhr:  
Pfarrfest in Pichl

23.08.: 
Tauernwallfahrt

22.9., 10.00 Uhr: 
Pfarrfest mit Erntedank in Kulm

Bergmessen:   
30.06., 11.15 Uhr - Reiteralm		
01.09., 10.00 Uhr - Kufstein	
08.09., 11.00 Uhr - Planai
14.09., 11.00 Uhr - Freienstein
22.09.,  13.30 Uhr  Pleschnitzzinken	

Zum Geburtstag die 
besten Wünsche

Die Ramsauer Gemeindenachrich-
ten gratulieren all jenen Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern, die seit der 

letzten Ausgabe der Gemeinde-
zeitung ein besonderes Jubiläum 

feiern konnten.

70 Jahre
Tritscher Maria

Mayerhofer Fritz
Schrempf Johann

Reinbacher Gustav
Sandmair Hilde
Wieser Johann

Schrempf Helmuth
Royer Martin

Engelhardt Karl 

75 Jahre 
Schmautz Margareta

Prescher Helga
 

80 Jahre 
Landl Erna

Bachler Erika
Steiner Franz

85 Jahre
Perhab Erna

90 Jahre
Wieser Hermine

Pitzer Maria
Fischbacher Johanna

über 90 Jahre
Brandstätter Karl

Neue Ministranten für Kulm
Etwas aufgeregt, aber mit großer 
Begeisterung trafen sich die „Minis-
tranten-Anwärter“ zur ersten Minis-
trantenstunde. Nach einer kurzen 
Einleitung und einem Quiz zum Auf-
wärmen kam gleich der spannends-
te Teil, die „Einkleidung“, dabei war 
bei den Kleinsten das Zingulum eine 
wichtige „Haltungsstütze“. Bei der 
ersten Probe bewährten sich die lang-
jährigen Profis als wichtige Begleiter 
für die Neuen. Ein ganz großes Dan-
keschön gebührt dabei den drei eifri-
gen „Oldies“ Marcel, Igor und Marta.

Renovierung der Friedhofsmauer 
und des Herberstein-Mausoleums
Der kleine Pfarrhofvorplatz unserer 
Kulmkirche besitzt ein besonderes 
Kleinod, die Herberstein-Gruft. Vor 
einem Jahr hat sich die Besitzerin ent-
schlossen, dem Grabmal ein frisches 
Erscheinungsbild zu geben.

In den sechziger Jahren wurde die 
Gruft von Bauleuten und Steinmet-
zen aus Graz errichtet und natürlich 
hat auch hier der Zahn der Zeit ge- 
nagt. Im Zuge der Renovierung wur-
den nun das Dach der Gruft und die 
alte Friedhofsmauer mit frischen 
Schindeln gedeckt. So erscheint jetzt 
das alte vertraute Bild des Kulmkirch-
leins im neuen Glanz. Die Pfarrge-
meinde Kulm bedankt sich bei der 
großzügigen Gönnerin und den tüch-
tigen Handwerkern aus dem oberen 
Ennstal.
Anbei ein kleiner Auszug aus der 
Chronik der Familie Herberstein:
„Nachdem Johann Friedrich Reichs-
graf von Herberstein und Proskau 
zum Zeitpunkt seines Todes (1965) 
nicht in seiner böhmischen Heimat 
begraben werden konnte, durch den 
bestehenden Eisernen Vorhang, er-
zählte er wenige Tage vor seinem Tod 
seiner Frau, dass er als kleiner Bub 
mit seiner Mutter eine Wanderung 
durch die steirische Ramsau entlang 
des Dachsteins machte und schon da-
mals beschlossen hat, auf dem katho-
lischen Friedhof in Kulm beigesetzt zu 
werden. Seine Frau erfüllte ihm den 
Wunsch und errichtete die Gruft, die 

nun auch zu ihrer letzten Ruhestätte 
wurde. Nach dem Tod seines Vaters 
wurde Johann Friedrich als ältes-
ter Sohn zum Majoratsherr auf dem 
Stammschloss Libochovice / Kreis Li-
tomerice, Tschechien, und damit zum 
Erhalter aller Güter und Vermögens-
werte.“ Peter Perner

BIBELRUCKSACK: 
Borg dir den Bibelrucksack aus und 
lerne die Bibel ein bisschen besser 
kennen. Im Rucksack befinden sich 
die neue Einheitsübersetzung, eine 
Kinderbibel, Bücher für Groß und 
Klein, die helfen, die Bibel zu entde-
cken, und ein Bibelleseplan 2019.
Auszuborgen ist der BIBELRUCKSACK 
im Pfarrhof Schladming zu den Kanz-
leistunden: Dienstag 8-12, 13-17 Uhr 
und Freitag: 8-12 Uhr.
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Termine im Sommer

Wichtiger Hinweis:
Kein Kindergottesdienst in den Som-
mermonaten (außer Kirchenfest!)

Juli

Freitag, 5. Juli
08:00 Uhr Schulschlussgottesdienst 
der Volksschule, Evang. Kirche
09:15 Uhr Abschlussgottesdienst 
Kindergarten, Evang. Kirche

Sonntag, 7. Juli
09:00 Uhr Gottesdienst mit UL Pf-
rin. Auksutat
15:00 Uhr Ökum. Gottesdienst Kir-
chengedenkstätte Neuhaus/Trau-
tenfels
mit Pfrin. Martina Ahornegger u. 
Regionalkoordinatorin Mag. Birgit 
Lesjak-Ladstätter

August

Sonntag, 11. August
09:00 Uhr Festgottesdienst anläss-
lich 124 Jahre Evangelische Kirche 
Ramsau mitgestaltet vom Kirchen-
chor und speziellem Kindergot-
tesdienst sowie Bauernbüffet am 
Kirchplatz im Anschluss

Donnerstag, 15. August
11:00 Uhr Berggottesdienst  
Sinabell/ Guttenberghaus

September

Montag, 09.September
08:00 Uhr Ökum. VS-Anfangsgottes-
dienst, Evang. Kirche

Sonntag, 15. September
09:00 Uhr Konfirmanden-Vorstel-
lungs-Gottesdienst

Urlaubsseelsorger der EKD vor Ort:
Pfrin. Ksenija Auksutat von  

6.7.-20.7.2019
Pfr. Hans Jürgen Basteck von  

21.7.-4.8.2019
Pfrin. Sabine Kluger von  

13.8.-25.8.2019
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Wort der Pfarrerin
Sommer, Sonne, ... Ruhe?
„Gott ruhte am siebten Tag“, heißt 
es am Ende des Schöpfungsberich-
tes (Gen 2,2). Er ruhte am Ende der 
Schöpfung, nicht nach der Schöp-
fung. Ja Gottes Ruhe beendet und 
vollendet erst die Schöpfung. Ohne 
dass Gott ruht, bliebe die Schöpfung 
Stückwerk. Die Ruhe gehört also 
dazu! Ja macht die Schöpfung, auch 
unser Leben erst zu einem Ganzen. 
Aber Ruhe mitten in der Sommer-
hochsaison? Für die Urlauber- ja gut, 
aber für alle Arbeitenden? 
Aber halt: 
Ruhe ist mehr 
als Freizeit. 
Gerade die 
Freizeit kann 
und ist sehr 
oft unruhig. 
Und die Ruhe 
geht zwischen 
Arbeit und 
Freizeit meist verloren. 
Doch es braucht sie! Wir brauchen  
sie - ein Stück des verloren gegange-
nen Paradieses. Denn das Paradies 
kannte keine Arbeit und deshalb auch 
keine Freizeit. Das Paradies kannte 
keine Ablenkung: Ruhe ist die Begeg-
nung des Menschen mit sich selbst, 
mit seinem Mitmenschen und vor 
allem mit Gott. Und deshalb gehören 
zur Ruhe Zeit und Stille.
Einfach mal auf einer Bank sitzen. 
Den Vögel zuhören, die Wolken  

ziehen sehen, den Gedanken nach-
hängen und sich innerlich hinwenden 
zu dem Gott, der alles so wunderbar 
gemacht hat. Denn ohne Ruhe, ohne 
Zeit und Stille, ohne Begegnung mit 
dem lebendigen Gott bleibt auch 
mein Leben Stückwerk.
Gerade die Sommermonate sind eine 
Einladung zur Ruhe. Ob wir jetzt un-
terwegs sind auf den nächsten Gipfel 
oder ob wir schwitzen im Betrieb. 
Und natürlich nicht nur die Sommer-
monate. Jeder Sonntag ist eine Einla-
dung zur Ruhe. 

Denn der 
Sonntag ist 
nicht das 
Ende der Wo-
che, sondern 
deren Krö-
nung. Damit 
beginnt die 
neue Woche. 
Die Ruhe gibt 

den Takt für alle Tage vor. Egal also 
ob Freizeit- oder Arbeitstrubel: Bleibt 
mal stehen, haltet inne und lasst Euch 
stärken durch die Ruhe - das Staunen 
über Gottes Schöpfung und seine un-
mittelbare Nähe.

Denn tatsächlich: in dieser Ruhe  
liegt die Kraft!

Segensreiche Sommermonate 
wünscht  Pfrin. Martina Ahornegger
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(1. Reihe von li n. re.): Medea Lasser, Sara 
Konstantia Reiter, Elisabeth Anna Rettenba-
cher, Julia Pfalz, Pfrin. Martina Ahornegger, 
Jugendref. Stefan Breuninger, Magdalena Pilz, 
Karina Kohlbrat, Sara Lang, Magdalena Fisch-
bacher. (2. Reihe): Juliane Seggl, Anna-Maria 
Schrempf, Marie Tritscher, Markus Johannes 
Tritscher, Viktoria Reinbacher, Anna Knaus, 

Magdalena Stiegler, Carina Stiner. (3. Reihe): 
Felix Jonathan Wieser, Jonas Fischbacher, 
Niklas Benjamin Steiner, Janne Walcher, Paul 
Walcher, Jakob Fischbacher, Johannes Steiner.
(4. Reihe): Niklas Urain, Julian Knaus, Matthi-
as Christian Tritscher, Felix Fischer, Matthäus 
Schrempf, Lorenz Eder. (5. Reihe): Maximilian 
Urain u. Luca Turnaretscher.

Konfirmandenjahrgang 2018/19
Ein spannendes und ereignisreiches 
Konfirmandenjahr ist viel zu schnell 
zu Ende gegangen. 
Am Pfingstmontag wurden 16 junge 
Männer und 15 junge Frauen konfir-
miert und in unsere Pfarrgemeinde 
eingesegnet. Es war eine Freude und 
Bereicherung „unsere“ Konfis durch 
dieses Jahr begleiten zu dürfen! Möge 
Jesus Christus ihnen das Licht sein, 
dass sie auch durch alle Stürme des 
Lebens wie ein Leuchtturm sicher ans 

Land bringt! An dieser Stelle auch den 
Eltern ein herzliches Dankeschön, für 
alle Ermutigung, Unterstützung und 
entgegengebrachte Wertschätzung. 
Ein großes Dankeschön für den Kir-
chenschmuck, die schönen Anste-
cker und den Einsatz rund um den 
Kirchenputz unter Anleitung von 
Otti Steiner sowie Markus Grünwald 
durch die Bedienung der Hebebühne 
und Reinigung der Kirchenfenster!  
Vielen herzlichen Dank!

Fo
to

: H
. S

im
on

le
hn

er

Ja, Originale 
wollen wir 
sein.
Wer bin ich, 
was macht 
mich aus, 
was wünsch 
ich mir für 
mein Le-

ben? Was sagt die Bibel zum Leben, 
meinen Nächsten, zum Miteinander? 
Diese und ähnliche Themen bewegen 
uns in unseren Abenden. Austau-
schen, Singen, Beten, Spaß haben ge-
hören natürlich auch dazu. Cool, dass 
es einen Ort wie das Original gibt, wo 
wir das jeden Samstag tun können. 
Oder auch wenn einige von uns ein 
Mega Kinderprogramm bei der Fami-
lien-Gemeindefreizeit organisieren. 
Heuer im Sommer wollen wir dem 
Leben noch weiter Raum geben. Wir 
verbringen unsere Freizeit heuer mit 
ca. 30 Leuten vom 25.08-07.09. im 
wunderschönen Schweden. Wir freu-
en uns jetzt schon riesig. Es gibt noch 
2 Restplätze für Kurzentschlossene 
(bitte beim Jugendreferenten mel-
den!) Wir treffen uns auch im Som-
mer jeden Samstag um 19 Uhr im 
Bethaus -  see you there!

Gemeindeausflug
Von der Ramsau in die Ramsau...
ging es Mitte Mai mit einem voll be-
setzten Bus unter bewährter Leitung 
von Ewald und Elfie Baier. Obwohl wir 
wettertechnisch sicher den kältesten 
Tag der Woche erwischt haben, tat 
dies der guten Stimmung keinen Ab-
bruch. In den Genuss der Rossfeld-Pa-
noramastraße kamen wir aufgrund 
der Schneelage leider nicht, sondern 
nahmen den direkten Weg ins Berch-
tesgadener Land. Im Bergsteigerdorf 
Ramsau angekommen, wurden wir 
vom 80-jährigen Bergfex und Wan-
derführer Paul Lenk in Empfang ge-
nommen und mit der besonderen 
Ortsgeschichte vertraut gemacht. 

Nach einer Andacht in der Evange-
lischen Kirche „Zum guten Hirten“ 
machten wir uns geführt von Paul auf 
den Weg durch den idyllischen Zau-
berwald zum Hintersee. Dort stärk-
ten wir uns 
beim Gasthaus 
Seeklause mit 
allerlei Köst-
lichkeiten und 
genossen die 
Tischgemein-
schaft. Mit 
dem Bus ging 
es dann nach 
Lofer, das wir 
zu Fuß erkundeten, bevor das Scho-
koladengeschäft „Berger“ regelrecht 
für Mitbringsel gestürmt wurde. Wei-

ter ging es dann nach Maria Alm, wo 
wir uns bei Kaffee und Kuchen nichts 
abgehen ließen, bevor wir über Dien-
ten und Mühlbach am Hochkönig 
wieder in die Heimat zurück kehrten. 

Beglückt über 
den erfüllten 
Tag und viele 
schöne Be-
g e g n u n g e n , 
bedanke ich 
mich im Na-
men der ge-
samten Rei-
segruppe bei 
Ewald und 

Elfie Baier für die Organisation und 
bei Busfahrer Wolfgang Kraml für den 
sicheren Transport! 
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Juhu - es gab die Wiederholung! 
Die zweite Gemeinde Familien- 
freizeit fand heuer von 30.05.-01.06. 
wiederum am Rojachhof in Lendorf/ 
Spittal am Millstätter See statt. Ins-
gesamt wieder 55 Personen (sehr 
viele davon Wiederholungstäter) ge-
nossen diese Zeit, besonders da es 
gerade diese Tage endlich wärmen-
de Sonnenstrahlen und „Draußen 
sein“ Wetter gab. Darüber hinaus 
war die kleinere Mannschaft tags-
über und abends  mit Radln , Gokart 
fahren, Ball spielen, schaukeln, Sand 
spielen und dem allerbesten Kinder-
programm von Jugendrefent Stefan 
Breuninger und seinem Team Mathi-
as, Jakob, Serafina, Selina und Rahel 
(Danke!) bestens versorgt - ebenso 
natürlich mit Eis zum auffüllen der 

Energiespeicher. Die große Mann-
schaft genoss den “Freiraum“ sich  
Vorträgen von Elizabeth und Arthur 
Domig - Familienberater aus Hal-
lein widmen zu können. Neben den 
Themen Vergebung und Versöhnung 
brachten uns lebensnahe und sehr 
ehrliche Erzählungen der beiden sehr 
oft zum Schmunzeln. Dazu noch beste  
Versorgung der Gastgeber  und fröh- 

liche Abendrunden gaben Herz  
und Seele neue Kraft und Frische für 
die Zeit daheim!

So haben es die Kinder formuliert:
Danke für die Familienfreizeit,

Danke Gott für jeden hier,
Danke für jede Fröhlichkeit
Und dass du bist bei mir!

evangelische Pfarrgemeinde
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Freiraum

Wir freuen uns 
schon riesig auf 
die Sommerferi-
en, aber bis dahin 
haben wir jeden 

Freitag bei der Jungschar viel Spaß 
miteinander. Am liebsten natürlich 
beim Draußen-Spielen, gemeinsam 
Singen des „Bibelentdecker“-Liedes  
und auch dem tatsächlichen Entde-
cken der Bibel beim Lesen. 
Es hilft uns, einander besser zu ver-
stehen und zu wissen, dass wir echt 
wertvoll sind. Gerade erst hatten wir 
unser „Hafnersee- Wiedersehens 

Treffen“. Wie cool, all die Erinnerun-
gen und Bilder wieder zu sehen. Und 
bald starten wir in unser neues Aben-
teuer. 
Unsere heurige Freizeit führt uns heu-
er ausnahmsweise nicht nach Kärn-
ten sondern nach Oberösterreich, 
das wird sicher Mega spannend!  
Es sind noch Plätze frei, bist du da-
bei? Danach gibts Sommerpause für 
Eis schlecken, schwimmen, spielen, 
fröhlich sein!

Tolle Sommerferien wünschen euch 
die Jungscharler

Aus dem Standesamt
Besondere Trauung am 

Standesamt Ramsau am Dachstein

Am 6. Juni fand am Standesamt 
Ramsau eine besondere Trauung 
statt. Mit Waltraud und Alfred stand 

ein Paar vor dem Standesbeamten 
Hannes Gruber, das beinahe 150 
Jahre Lebenserfahrung mitbrach-
te. Bgm. Ernst Fischbacher ließ es 
sich nicht nehmen, dem Brautpaar, 
das schon lange in Ramsau a.D. Ur-
laub macht, zu gratulieren und die 
besten Wünsche für den neuen Le-
bensabschnitt mitzugeben. 
Am Standesamt Ramsau am Dach-
stein geben sich jährlich etwa  
30 Paare aus Nah und Fern das 
Ja-Wort. Daran sieht man, dass 
Ramsau am Dachstein eine beliebte 
Hochzeitsdestination ist.
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Geburtstagsjubilare
Die Jubilare des 1. Quartals 2019 tra-
fen sich auf Einladung des Senioren-
bundes diesmal an einem strahlenden 
Spätwintertag im Gasthof Edelbrunn 
zum gemütlichen Zusammensitzen. 
Obmann Dieter Reiter gratulierte Pilz 
Elfriede und Josef Schrempf zum 70. 
Geburtstag sowie Richard Leutgab, 
Hermine Walcher und Franz Per-
ner zum 75er. Glückwünsche zum 
80er gab es für Gertraud Gerhard-
ter und Ditlinde Simonlehner und 
zum 85. Geburtstag konnte Annelies  
Schrempf gratuliert werden. Auf-
grund der Feier des besonderen 90. 
Geburtstages von Rudolf Hirschmugl  
war auch wieder Bezirksobmann  
Erich Zeiringer anwesend, der dem 
Jubilar ein Zirbenpolsterl überreichte. 
Nach einem ausgezeichneten Mittag-
essen wurde der Nachmittag von den 
Geehrten und ihren Angehörigen so-
wie den Vertretern des Seniorenbun-
des noch für anregende Gespräche 
genutzt.

Ramsauer Senioren erobern Bayern
Keine Eroberung Bayerns durch die 
Ramsauer Senioren! Nur ein fried-
licher „Einfall“ auf die längste Burg 
der Welt im Ort mit dem passenden 
Namen Burghausen. Aber bevor sich 
die 44 Frauen und Männer zu ihrem 
eigentlichen Reiseziel begaben, wur-
de noch im bayrischen Fridolfing ein 
zünftiges Frühstück mit Weißwurst 
(und wahrscheinlich auch dem einen 
oder anderen Weißbier) eingenom-
men. Gestärkt ging es dann nach 
Burghausen, einer Stadt mit 20.000 
 

Einwohnern. Und man erfuhr, dass es 
sich neben einer Tourismusmetropo-
le auch um eine Industriestadt han-
delt und als solche ebenso viele Ar-
beitsplätze bietet wie sie Einwohner 
hat und daher als sehr wohlhabend 
ohne jegliche Arbeitslosigkeit gilt. 
Bekannt ist die Stadt aber durch die 
längste Burganlage der Welt. Mehr 
als einen Kilometer lang - genau 1051 
Meter - thront die mächtige Burg über 
der denkmalgeschützten Altstadt mit 
einer über 1000jährigen Kulturge-
schichte. Scheinbar ohne Ende zie-
hen sich die Mauern, Zinnen, Türme 
und Kapellen über eine schmale Ber-
gzunge. In der Burg sind interessante 
Museen und Ausstellungen beheima-
tet, durch welche die Ramsauer von 
zwei kundigen Führerinnen geleitet 
wurden. Auch beim anschließenden 
Mittagessen ging’s im „Bayrischen 
Hof“ natürlich richtig bayrisch zu. 
Aber wenn Obmann Dieter Reiter 
mit seinen Mitgliedern unterwegs ist, 
handelt es sich stets um ein ordentli-
ches Besuchsprogramm, bei welchem 
auch die Kultur nicht zu kurz kommt. 
So machte man bei der Rückfahrt Sta-
tion auf der österreichischen Seite in 
Oberndorf mit der berühmten „Stil-
le-Nacht-Kapelle“. 
Nach einer weiteren kurzen Kaffee-
pause in Salzburg trat man mit dem 
Reisebus von Hubner die Rückfahrt in 
die Ramsau an. Ein weiterer schöner 
S e n i o -
rentag , 
an wel-
c h e m 
Gesellig-
keit mit 
n e u e m 
W i s s e n 
v e r -
bunden 
werden 
konnte.

3.Ramsauer Special Games
Zur sportlich-spielerischen Veranstal-
tung lud der Seniorenbund Ramsau 
am Samstag, 6. April  Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen mit ihren 
Familien und Freunden herzlich ein.
Der Vorplatz der evangelischen Kirche 
war diesmal Austragungsort und Ob-
mann Dieter Reiter samt Team konn-
ten auch viele weitere interessierte 
Teilnehmer und Fans begrüßen, da-
runten auch Bgm. Ernst Fischbacher.  
Mit großem Eifer und sportlichem 
Ehrgeiz wurden die insgesamt sieben 
Stationen unter der Moderation von 
Platzsprecher Karl Fischbacher (Dan-
ke!) absolviert. Bei der Siegerehrung 
gab es für jeden Teilnehmer eine Ur-
kunde, eine Medaille aus Holz und 
der SPAR-Markt stellte sich wie be-
reits in den Vorjahren mit einem Ge-
schenksackerl ein. Ein herzliches Dan-
keschön an das Organisationsteam, 
den Kindergarten Ramsau,  den SPAR-
Markt , Mario Switil für die Tontech-
nik und den WSV Ramsau.    

Senioren bei 
Mama Mia
In Erwei-
terung des 
K u l t u r p r o -
g r a m m s 
machten sich 
die Ramsauer Senioren am Pfingst-
montag nach München auf, um das 
weltbekannte Musical „Mamma Mia“ 
am Deutschen Theater München zu 
besuchen. Das Musical wurde ja in 
der Zwischenzeit von mehr als 55 
Mio. Zuschauern gesehen, und nun 
kamen noch 38 aus Ramsau dazu! Die 
Organisatorin Inge Lackner berichtete 
ganz begeistert, wie Inhalt und vor al-
lem die ABBA-Melodien Jung und Alt 
begeisterten. Einer Fortsetzung der 
Reisen zu ähnlichen Veranstaltungen 
sollte nichts im Wege stehen.
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Goldenes Ehrenzeichen für  
Helmut Atzlinger
Helmut Atzlinger, ein Name, wel-
cher untrennbar mit dem Senioren-
bund Steiermark verbunden ist. Seit 
den frühen Neunzigerjahren ist er 
als Sportreferent zuständig, und im 
Jahr 2000 wurde er als Landesob-
mann-Stellvertreter nominiert. Dem 
Seniorenbund Ramsau am Dachstein 
stand er 41 Jahre als Obmann vor, da 
er die Führung bereits im Jahr 1974 
im Alter von nur 34 Jahren über-
nommen hat. 2015 übergab er die-
se verantwortungsvolle Aufgabe an 
Dieter Reiter. Für seine im wahrsten 
Sinne des Wortes aufopfernden und 
erfolgreichen Tätigkeiten im Sozial- 
und Sportbereich erhielt er bereits 
1992 aus den Händen des damali-
gen Sozialministers Josef Hesoun im 
Auftrag des Bundespräsidenten das 
Goldene Verdienstkreuz der Republik 
Österreich. Eine weitere Ehrung wur-
de ihm 2003 mit der Verleihung des 

Bundes-Ehrenzeichens durch Bun-
desministerin Maria Rauch-Kallat für 
40 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit im 
Sozialbereich zuteil. 
Als Höhepunkt in der steirischen Hei-
mat wurde ihm nunmehr durch LH 
Hermann Schützenhöfer das Goldene 
Ehrenzeichen des Landes Steiermark 

verliehen. Für die Landesregierung 
war weiters die LR für Soziales, Arbeit 
und Integration, Mag. Doris Kampus, 
anwesend. Der Feier wohnte ne-
ben allen Klubobleuten, zahlreichen 
Landtagsabgeordneten und Bürger-

meistern auch der Obmann des Steir. 
Seniorenbundes, Gregor Hammerl, 
bei. Die feierliche Überreichung der 
Auszeichnung fand in der Aula der Al-
ten Universität in Graz statt. Helmut 
Atzlinger wurde von seiner Frau Hel-
ga, seiner Tochter Gislinde, Sohn Ger-
hard, Bruder Hans mit Frau Andrea, 
dem Enkelsohn Lorenz und dem Orts-
parteiobmann der ÖVP, Manfred En-
gelhardt, begleitet. 
Die Familie war natürlich berechtigt 
stolz auf die weitere Ehrung für ihr 
Oberhaupt. Auch Obmann Dieter Rei-
ter gratulierte ihrem Ehrenobmann 
im Namen der Ortsgruppe Ramsau 
am Dachstein. Helmut Atzlinger leg-
te am 5. Juni im Rahmen des Lan-
desseniorentages in Hitzendorf nach 
jahrzehntelanger Tätigkeit seine Äm-
ter als Landesobmann-Stellvertreter, 
Landessportreferent und Mitglied 
des Landesausschusses zurück. Sei-
ne Verdienste um den Seniorenbund 
werden unvergessen bleiben.

Jahreshauptversammlung des Senio-
renbundes
Anfang April fand die JHV des Senio-
renbundes Ramsau statt. Neben rund 
100 Mitgliedern konnte Obmann Die-
ter Reiter die Ehrengäste Bgm. Ernst 
Fischbacher, Landesobmann-Stellver-
treter und Ehrenobmann Helmut Atz-
linger, Bezirksobmann Erich Zeiringer 
und ÖVP-Gemeinderatswahl-Spit-
zenkandidat Karl Fischbacher be-
grüßen.
Nach dem Gedenken an die im 
letzten Jahr verstorbenen neun 
Mitglieder verwies Obmann Die-
ter Reiter gleich zu Beginn seines 
Tätigkeitsberichts darauf, dass er 
zusammen mit seinem Vorstand 
stolz auf die Leistungen sein kann, 
welche die Ortsgruppe mit ihren 
exakt 333 Mitgliedern erbringt. Jede 
einzelne und jeder einzelne der Frau-
en und Männer trägt direkt oder auch 
indirekt zum gemeinsamen Erfolg 
bei. Insgesamt waren im Berichts-
jahr 2900 „Senioren in Bewegung“, 
in etwa gleich viele wie die Ramsau 
Einwohner hat. Zur Sozialpolitik gab 
Dieter Reiter in Vertretung der Sozial-
referentin Hanni Pitzer einige Zahlen 
bekannt. So fanden im abgelaufenen 

Jahr 178 Hausbesuche statt, 25 Mal 
wurden pflegende Angehörige auf-
gesucht und dazu kamen noch 35 
Besuche in Pflegeheimen. Mit dem 
Wunsch, weiterhin einer Ortsgruppe 
mit zufriedenen, aktiven und vom Le-
ben erfüllten Mitgliedern vorstehen 
zu können, leitete er zu den Berichten 
der einzelnen Bereichsleiter über.
Als Sportreferent wusste Franz Trit-

scher über die Vielzahl von Aktivitä-
ten zu berichten. Über das neu ins 
Programm aufgenommene Radfah-
ren erzählte Mario Mühlebner, der 
nebenbei auch noch  interessier-
ten Personen bei Computer, Handy, 
Smartphone und ähnlichem helfend 
und beratend zur Verfügung steht. 
Für’s Kartenspielen ist in Zukunft Rosi 
Körner zuständig. Sepp Reich kann 
alle zwei Wochen auf rund 25 Kegle-

rinnen und Kegler zählen.
Über die geordneten Kassenverhält-
nisse informierte Kassierin Friederike 
Pichler.
Als erster Gastreferent informierte 
Anwalt Mag. Albert Steinrisser zum 
Thema Sachwalterschaft und Er-
wachsenenschutzgesetz. Dr. Oliver 
Lammel berichtete ausführlich zum 
Thema Patientenverfügung und ging 

in seinen Ausführungen auch auf 
die Themen „Leitspital“und die 
neue Notrufnummer 1450 ein.
Seinen Abschied als Landes-
obmann-Stellvertreter bei der 
nächsten Wahl gab der über 
Jahrzehnte verdiente „Senio-
ren-Mann“ Helmut Atzlinger be-
kannt. Gleichzeitig überbrachte 
er die Grüße und Wünsche der 

Landesleitung, als deren Vertreter er 
an der JHV teilnahm. Bezirksobmann 
Erich Zeiringer dankte der Ortsgrup-
pe für die hervorragende Abwicklung 
des Bezirkswandertages. Nach den 
Grußworten von Karl Fischbacher 
und Bgm. Ernst Fischbacher schloss 
Obmann Dieter Reiter mit dem Dank 
an alle Mitglieder die Jahreshaupt-
versammlung.
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Ostereierfärben im betreuten Wohnen

Geburtstagsfeier von Elke Kemmerer-Bachler 

Im März feierten wir wieder zwei runde 
Geburtstage - Rudolf Hirschmugl  wurde 

90 Jahre und Gertraud Kirschhofer 
85 Jahre alt - wie immer gabe es eine ge-

mütliche Feier mit Gedichten, Musik 
und lustigen Rückblicken!

Schnappschüsse aus dem Betreuten Wohnen

Junge Ramsauer Eltern freuten sich 
ganz besonders über eine nette Ges-
te der Gemeinde. Eine Einladung von 
Bgm. Ernst Fischbacher erging dies-
mal nicht an Bürgerinnen und Bür-
ger älterer Jahrgänge, sondern an 
die ganz jüngs-
ten Dirndln 
und Buam.  
Im VAZ trafen 
sich Mütter, Vä-
ter, vor allem 
aber die kindli-
chen Hauptdar-
steller, zu einem 
g e m ü t l i c h e n 
B e i s a m m e n -
sein bei Kaffee und Torten. Von den 
VAZ-Betreibern Anna und Gerhard 
Sprung waren festlich gedeckte Ti-
sche aufbereitet. Der Bürgermeister 
gab seiner Freude Ausdruck, dass in 

der Gemeinde auch im letzten Jahr, 
in den letzten Monaten, Zuwachs 
festgestellt werden durfte, eine ganz 
wichtige Voraussetzung für die Zu-
kunft einer blühenden und gedei-
henden Gemeinde. Er stellte sich 

natürlich mit ei-
nem kleinen 
Geschenk ein.  
Eine besondere 
Aufmerksamkeit 
ließ sich auch 
die Pfarrgemein-
de mit Pfarrerin 
Mag. Martina 
Ahornegger und 
Kurator Roland 

Weikl einfallen. Ramsau beweist mit 
dieser Geste einmal mehr die soziale 
Fürsorglichkeit und der verständnis-
volle Umgang mit allen Bürgern, vom 
jüngsten bis zum ältesten. 

Ramsau begrüßt die jüngsten Erdenbürger

Geburtstagsausflug von Erika Bachler 
nach Altaussee

Feuerwehrübung - alle Bewohner waren mit 
Ehrgeiz dabei!

Tag der Steirischen Almen
Aktion des Steir. Almwirtschaftsvereins

Samstag, 20. Juli 2019

Möglichkeit mitzuhelfen
und ein Stück Alm zu pflegen!

 Schlitzenalm 
 Ramsau am Dachstein

Treffpunkt: 9 Uhr 
Mautstelle Dachsteinstraße

Anmeldung und Info:
0664/75023554 

Roland und Gundi Weikl vlg. Knaus
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Eisschützen

JHV der Ramsauer Eisschützen
Wie jedes Jahr wurde die Jahres-
hauptversammlung der Ramsauer 
Eisschützen mit dem Duell „Jung ge-
gen Alt“ eingeleitet. Und auch vom 
Ergebnis her gesehen, gab es nichts 
Neues: So wie im Vorjahr besiegten 
die Jungen mit Moar Patrick Mayer-
hofer und Hagln Stefan Perhab und 
Andreas Knaus die „Alten“ mit Moar 
Ferdl Probst und Hagln Helmut Atz-
linger und Bernhard Pitzer. Zur Jah-
reshauptversammlung ging man aber 
wieder friedlich vereint in den Gast-
hof „Sonnenhügel“, wo Resi und An-
gie schon mit dem Steirischen Wur-
zelfleisch auf die Sportler warteten. 
Gedacht wurde zu Beginn der Berich-
te an die verstorbenen Mitglieder 
Matthias Knaus und Roland Stanko. 
Mit der Anzahl von 46 erreichten die 
Ausrückungen wieder einen beacht-
lichen Stand. Die ganz großen Erfol-
ge blieben zwar aus, aber dafür war 
man in der Jugendarbeit umso er-

folgreicher. Man kann hier sogar zwei 
vollwertige Mannschaften stellen, 
welche sich bei den Turnieren nach 
„Pinzgauer Art“ hervorragend schla-
gen. Andreas Knaus gewann erst vor 
wenigen Tagen den steirischen Meis-
tertitel im Weitschießen der U 16. Als 
besonders eifrig erweist sich auch der 
erst 11jährige Johannes Berger, der 
am liebsten bei jedem Turnier dabei 
wäre. Verantwortlich für die ausge-
zeichnete Jugendarbeit sind Martina 
Berger sowie Helmut Atzlinger bei 
den Schülern. 
Natürlich nahmen die Mitglieder und 
Teilnehmer die abschließenden Gruß-
worte von Bürgermeister Ernst Fisch-
bacher, der seiner Freude über einen 
weiteren Verein Ausdruck verlieh und 
den Mädchen und Burschen zu den 
Erfolgen gratulierte, gerne entgegen. 
Sommerpause gibt es übrigens keine, 
es geht auf Asphalt weiter.

Ramsauer Eisschützen

www.redwingdays.at powered bei ECI

Join the ride
13.-15. September 2019
Ramsau am Dachstein

Join the ride
13.-15. September 2019
Ramsau am Dachstein

RED WING DAYSRED WING DAYS

Herausgeber
Bgm. Ernst Fischbacher, 

Gemeindeamt, 8972 Ramsau a. D.

Redaktion & Layout
Irene Buchner, Gemeindeamt

Druck
Wallig Ennstaler Druckerei

 und Verlag Ges.m.b.H., 
8962 Gröbming

Gemeinde Ramsau 
am Dachstein

Amtsstunden/Parteienverkehr
Montag-Mittwoch 
08.00 - 12.00 Uhr 

Freitag 
08.00 - 12 Uhr

Mail: office@ramsau.at 
www.ramsau.at
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Unter dem Motto  
„Faszination Dach-
stein“ findet im 
Rahmen dieses  
Jubiläumsjahres 2019 
eine Vortragreihe 
statt, die einerseits auf 
das Ereignis der Erst-
besteigung und der 
Seilbahneröffnung als 
Startschuss für die Ge-
samterschließung hin-
weisen, andererseits 
die vielschichtige Ent-
wicklung des Raumes 
erfassen. Es werden 
viele unterschiedliche 
Aspekte aufgegriffen, 
vergangene und zu-
künftige Entwicklungen 
und Herausforderungen thematisiert 
und initiiert.
Egal wer auf und um den Dachstein un-
terwegs ist, allen wird die Bewahrung 
und Weitergabe der lebendigen, geleb-

ten Kultur, die Positionierung als wichti-
ges Objekt der Forschung und vor allem 
der Erhalt des intakten Lebensraums 
ein Anliegen sein.
Fachleute, Wissenschaftler, Gebiets-
kenner, Einheimische, die sich mit dem 

Dachstein, den Alpen und dem Lebens-
raum rund um dieses „zentrale Stück 
des Alpenbogens“ beschäftigen, wer-
den in folgenden Vorträgen die Bedeu-
tung für ihr Fachgebiet, als auch den 
Stand der Forschung wiedergeben.

Faszination Dachstein
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Freitag, 14.6.2019
19.30 Uhr - Hotel Pehab

Erschließungsgeschichte des Dach-
steins – Rückblick und Analyse 
Heribert Eisl (Bergrettung, Bergfüh-
rer)

Freitag, 28.6.2019
19.30 Uhr - Museum Zeitroas

Dachsteinhöhlen: Orte globaler For-
schungspremieren
Prof. Manfred Buchroithner, (Wels, 
Dresden)

Freitag, 12.7.2019
19.30 Uhr - Austria Hütte

Helden am Dachstein – einst und jetzt
Doris Hallama, Kustodin Museum, AV, 
Sektion Austria

Geplant:  19.7.-20.7./26.7.-27.7. 
Witterungsabhängig

Exkursion Faszination Dachstein/ 
eine Querung
Hannes Hoffert-Hösl, gemeinsam mit 
Mag. Mark Ressel (grünes handwerk)

Freitag, 23.8.2019
19.30 Uhr - VAZ Ramsau/D.

Landwirtschaft als nachhaltige Basis 
für den regionserhaltenden Touris-
mus
Dr. Karl Buchgraber, Inst. F. Pflanzen-
bau und Kulturlandschaft, Gumpen-
stein

Freitag, 20.9.2019
19.30 Uhr - Museum Zeitroas

Kultur und Geschichten in Ramsau 
am Dachstein mit Präsentation des  
1. Ramsauer  Kulturführers
Prof. Josef Hasitschka 

Freitag, 27.9.2019
19.30 Uhr - Museum Zeitroas

Theater - „EINER VON VIER“
Ramsauer Pfarrer Jakob Ernst Koch 
(1897-1966)
Szenische Umsetzung: „Ein Verhör-
protokoll“, Lesung & Begegnung im 
Dialog
Dipl. Päd. Monika Faes, Mathias Mai-
erhofer, Ruth Stocker, Serafina Weikl, 
Roland Weikl

Freitag, 11.10.2019
19.30 Uhr - Museum Zeitroas

Seminar/Zukunft Dachstein und der 
Alpen
Prof. Dominik Siegrist	

Wir freuen uns über reges 
Interesse!

Gemeinde und TVB Ramsau am 
Dachstein und Museum Zeitroas

Faszination Dachstein
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Schladminger 
Bruderlade

Großer Auftritt junger Musiker in 
Ramsau
Die unglaubliche Zahl von 368  
Schülerinnen und Schüler in der 
Ernst-Ludwig-Uray-Musikschule der 
Stadt Schladming nannte der Leiter 
der Schule, Mag. Horst M. Krammer, 
im Rahmen des sogenannten „Auf-
trittspraktikums“ im Veranstaltungs-
zentrum Ramsau.
Fast noch unglaublicher ist aber der 
Altersdurschnitt von nur acht Jahren! 
Fast ein Drittel davon, nämlich ge-
nau 110, kommen aus der Ramsau. 
Präsentiert wurden von den Kindern 
Lieder und Musikstücke auf fast allen 
Musikinstrumenten, die man sich nur 
vorstellen kann - Posaune, Flöte, Kla-
rinette, Tuba, Klavier, Harfe, Ziehhar-
monika, Geige. 
Es wurde dabei ein großer musikali-
scher Bogen gespannt, der von Wal-
zer, Märschen und „Boarischen“ bis 
hin zu amerikanischen Stücken reich-
te. 
Mag. Horst M. Krammer dankte zum 
Abschluss allen Eltern, seinen Mu-
siklehrern, der Gemeinde und dem 
Land Steiermark, also allen Personen 
und Institutionen, welche die Finan-
zierung des Gesamtprojekts „Musik-
schule“ übernehmen. 
Die Gruß- und Dankesworte von  
Bürgermeister Ernst Fischbacher 
„Musik redet nicht, spricht aber eine 
Sprache, die jeder versteht“ wurden 
mit dieser Veranstaltung vor mehr als 
100 Zuhörern, einmal mehr bestätigt.

Das Team der Schladminger Bruder-
lade kann wieder auf ein arbeitsrei-
ches Jahr 2018 zurückblicken. Dem-
entsprechend umfangreich fiel auch 
der Bericht anlässlich der Mitglieder-
versammlung aus. 
Obmann Engelbert Schrempf konnte 
neben den Mitarbeiterinnen, Mitar-
beitern und Vorstandskollegen auch 
mehrere Mitglieder der Bruderlade 
begrüßen. Besonders erfreut zeig-
te er sich über die Anwesenheit der 
Schladminger Bürgermeisterin Elisa-
beth Krammel und der Vizebürger-
meisterin der Gemeinde Ramsau am 
Dachstein, Regina Stocker. Und mit 
großer Freu-
de stellte 
der Obmann 
auch fest, 
dass das ver-
gangene Jahr 
zwar einen 
i n t e n s i v e n 
Einsatz der 
g e s a m t e n 
B r u d e r l a -
d e - M a n n -
schaft er-
f o r d e r t e , 
aber ohne Probleme oder Konflikte 
verlaufen ist. Reinhard Kornberger 
informierte, dass im Juli 2018 Tarifan-
passungen stattgefunden haben und 
sich dadurch für die meisten Klienten 
eine Verbilligung von rund 12 Prozent 
ergeben hat. Von den 16 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in der Pfle-
ge und Betreuung wurden mehr als  
12 000 Stunden geleistet. 
Aufgrund der Weitläufigkeit der zu 
betreuenden Gemeinden wurden 
fast 130 000 Kilometer zurückgelegt. 
Dazu kamen 60 000 km aus der Ak-
tivität „Essen auf Rädern“, die für die 
Auslieferung von fast 27 000 Portio-
nen zurückgelegt werden mussten. 
Dazu ist festzuhalten, dass diese Ak-
tion mehr oder weniger als Service- 

leistung   neben    den    Hauptaufgaben     der  
Hauskrankenpflege zu sehen ist, da 
der Aufwand die gleiche Höhe er-
reicht wie die Erlöse. 
Die Schladminger Bruderlade ist 
mittlerweile in eine Größenordnung 
gekommen, die mit einer Bilanzsum-
me von 1,2 Millionen Euro durchaus 
mit einem kleineren Unternehmen 
vergleichbar ist. Das wurde auch von 
Mag. Bernhard Deutinger in seinem 
Bericht als Kassenprüfer festgehal-
ten. Er und sein Kollege Ing. Hannes 
Stickler bedankten sich ausdrücklich 
bei der Leiterin der Verwaltung, Birgit 

Schütter, für 
die außer-
gewöhnlich 
s o rg fä l t i ge 
und umsich-
tige Führung 
nicht nur der 
Buchhaltung, 
sondern des 
g e s a m t e n 
Ablaufs im 
Betrieb. 
Bürgermeis-
terin Elisa-

beth Krammel bedankte sich, auch 
im Namen der Gemeinden Aich, Haus 
und Ramsau am Dachstein, für die 
großartige Arbeit, welche von allen 
Menschen der Bruderlade geleistet 
wird. Man ersehe daraus, dass die 
Beiträge der Gemeinden zielorien-
tiert und sorgfältig eingesetzt werden 
und unter diesen Umständen sicher 
auch weiterhin geleistet werden. 
In seinen Schussworten dankte Ob-
mann Engelbert Schrrempf seinem 
ganzen Team. Sein Dank galt auch 
allen Spendern, wobei er Rudi Sto-
cker/“Waldfrieden“ und die Aussa-
cher-Familie besonders hervorhob, 
die sich als sehr großzügig erwiesen 
haben. 

Musikschule
Schladming
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Bergrettungsdienst Ramsau a.D.

Bergrettungsdienst Ramsau am Dachstein
Einsatzreiches Jahr für den  
Bergrettungsdienst Ramsau
Das BioHotel Herold von Doris und 
Albert Prugger ist jedes Jahr im Früh-
ling Treffpunkt für die Männer des 
Bergrettungsdienstes Ramsau am 
Dachstein, um Jahresbilanz zu ziehen. 
Ortsstellenleiter Heribert Eisl steht 
49 aktiven Bergrettungsleuten vor, 
sechs weitere befinden sich in Ausbil-
dung, und dann gibt es noch die vier 
„Alt“-Bergretter, die mit Körper und 
Herz aber jung geblieben sind. „Heri“, 
wie er gerufen wird, konnte als Eh-
rengäste Bürgermeister Ernst Fisch-
bacher, Gebietsleiter Sepp Schweiger 
und als ältestes Mitglied Sepp Stras-
ser begrüßen. Er wies in seinem Be-
richt eingangs neben den Einsätzen 
und Übungen auch auf die Wichtig-
keit der Bereitschaften hin, welche je-
des Jahr bei rund 25 Veranstaltungen 
liegen. Im abgelaufenen Jahr konn-
te die „Bergrettungshütte auf dem 
Gjaidstein“ zeitgemäß adaptiert wer-
den. In der seit nunmehr bereits zehn 
Jahren beliebten TV-Serie des ZDF 
„Die Bergretter“ haben wieder zahl-
reiche „echte“ Bergrettungsmänner 
Unterstützung bei den Dreharbeiten, 
vor allem in Sicherheitsfragen und als 
Doubles geleistet. Das unter anderem 
für die Finanzierung wichtige Früh-
lingsfest der Pferde wurde wieder 
in bewährter Weise organisiert und 
durchgeführt. Schließlich informier-
te Heribert Eisl noch über ein Pro-
jekt, welches für die zukünftige, rei-
bungslose Abwicklung aller Dienste 
von großer Bedeutung sein wird. Es 
handelt sich um den Bau einer neu-
en Einsatzzentrale. Die derzeit beste-
henden Räumlichkeiten entsprechen 
nicht mehr den in den letzten Jahren 
stark gestiegenen Anforderungen. 
Derzeit werden diesbezüglich inten-
sive Überlegungen und Alternativlö-
sungen angestellt. 
Den Ausführungen des Ortstellenlei-
ters folgte der Tätigkeitsbericht von 
Einsatzleiter Albert Prugger. Dem-
nach kam es neben 11 Übungen zu 

insgesamt 45 Einsätzen, 33 im Som-
mer und 12 im Winter. Leider waren 
im letzten Jahr vier Todesopfer zu 
beklagen. Dazu wurden 15 verletz-
te Personen geborgen, 37 Gerettete 
blieben unverletzt. Die Einsätze wur-
den wieder unterstützt vom Team des 
ÖAMTC mit den Helicoptern „C 14“ 
und „C 99“ in 19 Fällen, sechsmal hob 
der Hubschrauber der Polizei ab und 
viermal jener des Bundesheeres. Eini-
ge Bergungen verliefen unter schwie-
rigen Bedingungen und waren nicht 
nur kräfteraubend, sondern stellten 
auch an die Psyche Belastungen dar. 

Große Verdienste erwarben sich die 
Bergrettungsmänner bei der durch 
die mächtige Lawine verursachten 
Katastrophe. So wie bereits bei der 
Sitzung der Freiwilligen Feuerwehr 
wurde auch in diesem Fall die hervor-
ragende Zusammenarbeit mit Polizei 

und Rotem Kreuz erwähnt. Die jähr-
liche gemeinsame Übung zwischen 
Feuerwehr und Bergrettung führte zu 
einem reibungslosen Ablauf aller Ar-
beiten und jedes Handgriffs.   
Nach dem Kassabericht von Kassier 
Andreas Perner und der damit ver-
bundenen Entlastung des Vorstandes 
gaben die einzelnen Bereichsleiter 
Rechenschaft über ihre Tätigkeiten: 
Funkwart Horst Simonlehner, der Ver-
antwortliche für Erste Hilfe, Christian 
Perner, Materialwart Willi Wieser 
und Fahrzeugwart Richard Schrempf. 
In den Grußworten hoben Bürger-
meister Ernst Fischbacher und Ge-
bietsleiter Sepp Schweiger die im-
mense Bedeutung der vielfältigen 
Aufgaben des Bergrettungsdienstes 
hervor und dankten für den Einsatz. 
Der Bürgermeister versprach, alle 
Kräfte zu mobilisieren, um in naher 
Zukunft das Projekt „Einsatzzentrale“ 
verwirklichen zu können. 
Außerdem plant man zusammen mit 
dem Tourismusverband für den 31. 
August eine große Gratbeleuchtung 
des Dreigestirns „Torstein-Mitter-
spitz-Dachstein“.
Noch aber war der Abend nicht ab-
geschlossen. Ortsstellenleiter Heri-
bert Eisl gratulierte dem Hüttenwirt 
der neuen „Seethalerhütte“ auf dem 
Dachstein, Wilfried Schrempf, und 
übergab ihm als Geschenk ein Grup-
penfoto mit allen Bergrettungsmän-
nern, damit man auch im neuen Haus 
entsprechend präsent ist. 

Übung Sesselliftbergung

Einsatz Dachstein Randkluft
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EVAL-INFO-SYSTEM (EIS)                 
Das Informations-System der Zukunft: 
Systematisch Richtung Wahrheit
Segen und Fluch des Internet

Segen und Fluch liegen, wie so oft im Leben, dicht beieinander.
Segen:
Wir können schnelle Informationen bekommen, uns weltweit 
austauschen und verabreden praktisch an jedem Ort. Jeder kann 
Videos hochladen und ansehen, auch unbedeutende und schwa-
che Menschen können damit eine Stimme im Internet z.B. bei You 
Tube bekommen.
Fluch:
1) Wir machen es uns nicht bewusst, aber jede e-mail legt im 
Durchschnitt 15.000 km zurück, wofür rund um den Globus gigan-
tische Vermittlungszentren notwendig sind mit einem unfassbar 
hohen Stromverbrauch, der jedes Jahr enorm steigt. 
Es handelt sich hier um weit überwiegend um Atom- und Kohle-
strom, die erneuerbaren Energien spielen bislang  weltweit nur 
eine Nebenrolle. Alle Anstrengungen bei der CO2-Reduzierung 
werden damit teilweise unterlaufen.
2) Zerstörung sozialer und wirtschaftlicher Strukturen durch Ama-
zon
3) Vereinsamung der Menschen
4) Radikalisierung und Polarisierung der Menschen
5) Kriminelle haben ein leichtes Spiel durch Nutzung aller Möglich- 
keiten des Internets Erpressung, Stalking usw.
6) Blasen, Trolle, Social Bots und das Neueste und Schlimmste:  
Dark App
7) Gefährdung der Demokratie und Überwachungskapita-
lismus

EVAL-Datenbank 
Dipl.-Ing. Karl-Heinz Hinrichs  
khh@evalww.com, www.evalww.com

zu 1): zu 1): zu 1):

zu 3): zu 6): zu 7):

Bürgerforum

www.tierschutzvolksbegehren.at



Ramsauer Gemeindenachrichten

Ausgabe Nr. 2/2019, Juni 2019

2/19

23

Feuerwehr 

Neues von der Freiwilligen Feuerwehr
Liebe Ramsauer und Ramsauerin-
nen, auch bei uns, der Feuerwehr 
gibt es einiges zu berichten:
Bezirkswissenstest der Feuerwehr- 
jugend:
Insgesamt 407 Jugendliche und Neu-
einsteiger in das Feuerwehrwesen 
stellten sich am 6. April in Ramsau am 
Dachstein der Herausforderung, das 
Wissenstestabzeichen in Bronze, Sil-
ber und Gold, sowie das Wissenstest-
spielabzeichen in Bronze und Silber 
abzulegen. In der Volksschule wurden 
in den Klassenräumen die Prüfungen 
durchgeführt, am Nachmittag durften 
sich dann alle Teilnehmer über ihre 
Auszeichnungen bei der feierlichen 
Übergabe am VAZ Parkplatz freu-
en. Durch die musikalische Beglei-
tung des Festaktes der Musikkapelle 
Ramsau war für eine besonders fest-
liche Stimmung gesorgt - vielen Dank 
dafür!

Abschnitts Atemschutzübung beim 
Hotel Matschner:
Im Mai durften wir das Hotel Matsch-
ner gemeinsam mit den anderen 
Wehren des Abschnitts Schladming 
mit voller Atemschutzausrüstung be-
üben. Ziel war es, das Hotelgebäude 
kennenzulernen um im Ernstfall ge-
rüstet zu sein. Danke der Fam. Knaus 
für die Möglichkeit.

Übung Betreutes Wohnen:
Auch beim „Betreuten Wohnen“ 
stand diesen Frühling eine Notfall-
übung am Programm. Ziel war es, ge-
meinsam mit der Feuerwehr Schlad-
ming die Evakuierung des Gebäudes 
bei starker Rauchentwicklung zu ver-
anlassen. Mit Drehleitern und Schie-
beleitern wurden die Personen der 
oberen Stockwerke geborgen.
Wir konnten kleinere Mängel und 
Verbesserungsmöglichkeiten bei der 
Beübung feststellen, die wir nun be-
heben.
Danke auch hier der Diakonie Schlad-
ming für die Möglichkeit eine Übung 
in diesem Ausmaß durchführen zu 
können.

3. Klasse der VS Ramsau zu Besuch:
Wie jedes Jahr durfte auch heuer der 
Besuch des Feuerwehrdepots nicht 
fehlen, ist es ja die erste Frage im 
neuem Schuljahr „Wann geht´s zur 
Feuerwehr?……“
Die Kinder wurden von uns mit Blau-
licht und Sirene von der Volksschule 
abgeholt und durften die Fahrzeuge 
und das Rüsthaus besichtigen. Eine 
Autotür konnten die Kinder selbst 
mittels Bergeschere zerschneiden 
und besonders interessant war für 
die Kinder das Anlegen einer Atem-
schutzausrüstung und „Weitspritzen“ 
mit dem Feuerwehrschlauch.
Des Weiteren bekamen die Kinder 
ihre erste Einweisung zum Umgang 
mit Feuerlöschern und wir sprachen 
über das richtige Verhalten bei diver-
sen Bränden.
Ein tolles Erlebnis für die Kinder und 
für uns.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe der  

Gemeindezeitung ist 
Mittwoch, 28. Aug. 2019

Beiträge und Einschaltungen bitte 
bei Irene Buchner (Tel. 81812-
20) spätestens am o.a. Termin 
abgeben oder bis dahin an die 

E-Mailadresse: 
irene@ramsau.at senden.
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Wir können stolz sein auf „un-
sere Kinder“ - eigenständig und 
aus eigenem Antrieb heraus, 
weil es ihnen „so ein wichti-
ges Anliegen ist“, haben einige  
Kinder des Kindergemeinde- 
rates beschlossen, Artikel über 
Umweltverschmutzung für diese 
Ausgabe der Gemeindezeitung zu 
verfassen - ungeachtet der Recht-
schreibfehler, sind diese mahnen-
den Texte und Appelle an den 
„Hausverstand“ von uns Erwach-
sene lesens-, beachtens- und UM-
SETZENSWERT!!

Kindergemeinderat

Kindergemeinderat



Ramsauer Gemeindenachrichten

Ausgabe Nr. 2/2019, Juni 2019

2/19 Kindergemeinderat

25



Ramsauer Gemeindenachrichten

Ausgabe Nr. 2/2019, Juni 2019

2/19

Die Ramsauer
Verkehrsbetriebe informieren

RVB

26

Zahlreiche Events, Schulungen und 
Seminare standen in unserem Ver-
anstaltungskalender während der 
Frühlingssaison. Regelmäßig veran-
staltet Margit Giselbrecht zwei Mal 
wöchentlich Ihr Fitnessprogramm 
„Fit dank Baby“, dass mit Begeiste-
rung von vielen jungen Müttern an-
genommen wird. Die regelmäßigen 
Flohmärkte, jeweils am Donnerstag 
waren gut besucht und bei Gästen 
und Einheimischen sehr beliebt.
 Am 22. März durften wir Franz Jo-
sef Rehrl für seine herausragenden 

Leistungen  bei seinem WM Debüt 
in unserem Haus ehren. Nochmals 
„Bravo“ dem  besonderen und sehr 
sympathischen jungen Ausnahmeta-
lent in der nordischen Kombination! 
Am 27. März begeisterten die Schüler 
der Musikschule Schladming mit ih-
rem Konzert die zahlreichen Zuhörer.  
Am 6. April stellten insgesamt 407 
Jugendliche Feuerwehrmänner ihr 
Wissen unter Beweis. Die Feuerwehr- 
jugend des Bereiches Liezen versuch-
te die Abzeichen in Bronze, Silber und 
Gold zu erhalten. Alle Teilnehmer 
mussten verschiedenste Fragen im 
Bereich der Feuerwehr beantworten 
und auch in der Gruppe vorexerzie-
ren. Alle Teilnehmer haben die Prü-
fungen souverän bestanden und wir 
gratulieren allen.
Am 11. April füllte sich der große Saal 
mit rund 220 Besuchern, die das The-
aterstück „Omama im Apfelbaum“ 

von Mira Lobe sehen wollten, ein 
Klassiker der Kinderliteratur, echt se-
henswert!
Am 16. April konnte die Ernährungs-
beraterin  Nana Flintsch im Rahmen 
der „Gesunden Gemeinde“ wieder 
viel Wissenswertes über Gesundheit 
und Ernährung an ihr Publikum wei-
tergeben. Am 25. April gab es viele 
interessante Informationen im Rah-
men der Vollversammlung des TVB 
Ramsau. In der Zeit von 3. bis 5. Mai 
gab Maria Pleninger viel vegetarisch 
vegane Information in ihrem jährlich 
stattfindenden Heilpraktikersemi-
nar, das rund 150 Teilnehmer zählte. 
Gesunde Lebensweisen und Ernäh-
rung waren wieder Schwerpunkte 
des beliebten Seminars. Am 10. Mai 
war der Verein „Land schafft Leben“ 
bei uns zu Gast. Sein Ziel  liegt darin, 
Bewusstsein für in unserer Heimat 
erzeugte Lebensmittel zu schaffen. 
Gemeinsam mit dem Mitglied „Hei-
matgold“ gab es in unserem Haus 
eine interne Informationsveranstal-
tung unter dem Titel „Mami Brunch“. 
Wir alle sollten unser Bewusstsein 
dahin gehend schärfen, beim Ein-
kauf regionale Produkte zu bevorzu-
gen. Die Attraktiv Frauenkonferenz 
der Life Church Österreich ging von 
27. Mai bis 01. Juni bei sehr durch-
schnittlichen  Frühlingstemperaturen 
mit rund 300 Teilnehmerinnen erfolg-
reich über die Bühne. 

Öffnungszeiten 
Restaurant Cafe Zentrum

täglich ab 9.30 Uhr

RAMSAU ZENTRUM

Das Team der Ramsauer 
Verkehrsbetriebe GmbH 

wünscht allen Gästen einen 
erholsamen Urlaub und allen 

Einheimischen eine 
erfolgreiche Saison!

HALLENBADSANIERUNG
Die Bauarbeiten bei unserem Hal-
lenbad gehen zügig voran und der 
Baufortschritt erfolgt wie geplant. Die 
RVB ist jetzt auf „Facebook“, in der 
Rubrik „Hallenbad“ gibt es viele Bil-
der. www.facebook.com/rvb.ramsau

Wir gratulieren herzlich!
Lisa (Gerhardter) und Christian Brun-
thaler haben sich am 11.Mai das Ja-
Wort gegeben! Wir wünschen beiden 
auf Ihrem gemeinsamen Lebensweg 
das Beste! Die Liebe und Freude die-
ses Tages soll allezeit euer Leben be-
stimmen.
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Dachsteinstraße – Sommercard – 
Ramsauer Gästecard
Da es noch immer zu Unklarheiten 
bei der Entwertung der Mauttickets 
kommt, möchten wir die Entwer-
tungsmöglichkeiten  bzw. die Hand-
habung der Zahlung nochmals klar-
stellen: 
Die Mautgebühr beträgt für PKW € 
14,00, für  Motorräder € 6,00 und für 
Reisebusse (pro Person) € 3,80.
1. Grundsätzlich zieht jeder Besucher 
mit PKW/Motorrad ein Ticket,  um die 
Schranken zu öffnen (ausgenommen 
Saisonkarteninhaber und Funkinha-
ber)
2. Gletscherbesucher (mit Glet-
scherticket) entwerten das Ein- 
fahrtsticket bei der Bergstation oder 
bei der Kassa der Gletscherbahn-Tal-
station
3. Sommercard-Inhaber brauchen das 
Ticket nicht entwerten, sie können 
mit der Sommercard die Ausfahrt-
schranken öffnen. Bei unbesetzter 
Maut steckt man die Sommercard je-
weils an der Fahrerseite in den Fera-
tel –Entwerter. Falls die Maut besetzt 
ist, müssen alle Fahrzeuginsassen alle 
Sommercards scannen lassen
4. Ramsau Gästecard Inhaber  haben 
keine Vergünstigungen bei der Maut.
5. Inhaber der Einheimischen Saison-
cards öffnen die Schranken mit den 
Karten berührungslos bei der Auf-
fahrt und bei der Abfahrt!
6. Busse verwenden grundsätzlich die 
mittlere Spur (Auffahrt und Abfahrt) 
Fremdbusse mit Sommercard-Inha-
bern werden bei der Auffahrt ge-
scannt. Für Taxis gilt die gleiche Re-
gelung.
7. Das Mautpersonal akzeptiert keine 
Gletschertickets, dh. die Ausfahrt ist 
somit kostenpflichtig!

Täglich geöffnet von 
08.00 bis 21.00 Uhr

Für Fitness-Gruppen ab 5 Perso-
nen sind individuelle Öffnungszeiten 
möglich!

Eintrittskarten sind im 
Sportbüro erhältlich!

Jeden Montag, Mittwoch und Freitag 
von 18.00 bis 20.00 Uhr Trainingsein-

heiten mit persönlicher Beratung 
und Tipps von Anna Sprung im Leis-

tungszentrum oder  
Ramsau Zentrum. 

Anmeldung bei Anna unter: 
0664/ 44 58 697

Fitdankbaby ist ein fachgerechtes Fit-
nesstraining, das auf die Bedürfnisse 
von Mamas nach der Geburt eingeht. 
Dein Baby ist dabei ganz in die Stunde 
eingebunden und wird altersgerecht 
gefördert. 

09.00 Uhr MAXI (Babys ab 8-12 Mo.) 
10.15 Uhr MINI (Babys ab 3-7 Mo.)
Mittwoch, 26.06. / 03.07. / 10.07. / 
17.07. / 24.07. / 31.07.

Rückbildungsgymnastik 
09.00 - 10.15 Uhr 
Empfohlene Teilnahme ab 6 Wochen 
bis 12 Monate nach der Geburt dei-
nes Babys.
Donnerstag, 27.06. / 04.07. / 11.07. / 
18.07. / 25.07. 

INFO & ANMELDUNG:
Margit Giselbrecht

06641221938
hello@myhappyhours.at
www.myhappyhours.at

FITNESS-INFOTELEFON: 
03687/81101-0

FITNESS-CENTER
im Leistungszentrum

Sommer - Öffnungszeiten

BUSBETRIEB
Das Busreiseprogramm für 2019  
sowie die aktuellen Sommerfahr-
pläne finden Sie auf unserer Home-
page unter: www.rvb.at „Busse und  
Reisen“

Mit der 
R a m s a u e r 
G ä s t e c a r d 
gibt es im Linienbus Sondertarife: Er-
wachsene zahlen € 1,50 und Kinder € 
1,00 pro Fahrt und die Mautgebühr 
der Dachsteinstraße ist im Ticketpreis 
inkludiert.

4. TEIL-SA-
N I E R U N G 
DACHSTEIN-
STRASSE
Die Sanie-
rung der 
D a c h s t e i n -
straße wurde trotz heftiger Schnee-
fälle zeitgerecht  fertig gestellt.  
Wir danken allen betroffenen 
Grundeigentümern und Anrai-
nern für ihr Verständnis und ihre  
Geduld!

07. Juli  ORF Frühschoppen „Via  
Ferrata“
06., 07., 08. Sept. Fan-Wanderung 
Bergretter mit Darstellern der TV-Se-
rie „Bergretter“
Regelmäßige Veranstaltungen
Diavortrag „Vom Dachstein zum  
Gesäuse“ (Alois Strimitzer) ab  
16. Juni - jeden Montag ab 20.00 Uhr
Flohmarkt (Brigitte Wolf) ab 04. Juli  
jeden Donnerstag ab 09.30 Uhr
Bauernmarkt ab 05. Juli  
jeden Freitag, ab 14.00 Uhr

Programmänderungen vorbehalten!
Bitte beachten Sie die 

Detailausschreibungen!

WIR FREUEN UNS AUF 
IHREN BESUCH!

Veranstaltungshinweise 
Sommer 2019

FIT DANK BABY
 Fitness für Dich und Dein Baby
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Vermisste Wanderer schneller finden mit 
innovativer App aus der Steiermark

Wandern und Bergsteigen zählen  
2018 mit 35 Prozent zu den Berg- 
sportarten mit den meisten Unfallto-
ten in Österreich. (Quelle: SN)

Deshalb haben Peter Höflehner und 
Michael Tritscher, die Erfinder von 
SummitLynx, ihre Smartphone-App 
um eine wichtige Funktion erweitert: 
SummitLynx ist ein digitales Touren-
buch für Wanderer.  Ab sofort können 
Wanderer mit der neuen Zusatzfunk-
tion “mySOS” ihre Tourendetails und 
die geplante Rückkehrzeit an einen 
Notfallkontakt  senden.

Das hilft Einsatzkräften bei ihrer  
Arbeit und kann im Ernstfall Leben 
retten. Für das kostenlose Service 
kooperiert Wander-App SummitLynx 
mit der Bergrettung Steiermark.

So funktioniert mySOS
Aus diesem Grund haben die Gründer 
der App “SummitLynx” gemeinsam 
mit der Bergrettung Steiermark ein 
innovatives und einfach zu bedienen-
des Notfall-Service entwickelt. 

Auf mySOS gibt der 
Wanderer beim Start seiner Tour 
die geplante Route sowie die wahr-
scheinliche Rückkehrzeit an und 
hinterlegt einen Notfallkontakt. Ver-
streicht die Rückkehrzeit, ohne dass 
der Wanderer den Service 
nach Ankunft wieder deak-
tiviert, wird eine SMS mit 
einem Link zu den hinterleg-
ten Informationen an den 
Notfallkontakt gesendet. 

Funktioniert ohne Empfang 
weltweit
Das Notfall-Service mySOS 
ist eine Funktion innerhalb der Wan-
der-App “SummitLynx”. Die App kann 
kostenlos im App-Store und bei Goo-
gle Play heruntergeladen werden. 
Das Service wird am Beginn der Tour 
aktiviert und arbeitet dann komplett 
offline. Im Gegensatz zu vergleichba-
ren Apps und Systemen funktioniert 
mySOS auch dann, wenn die Wande-
rer in einem Gebiet ohne Netzabde-
ckung unterwegs sind.

Kooperation mit Versicherung Livv.at
Für den Fall des Falles kann direkt in 
der SummitLynx-App eine Unfallver-
sicherung auf Tagesbasis abgeschlos-
sen werden. Das ist praktisch für 
Wanderer oder Urlauber, die sonst 
nicht ausreichend versichert sind. 
Eine Partnerschaft mit der digitalen 
Versicherungsplattform Livv.at macht 
das möglich.

Download App Android: 
https://play.google.com/store/apps/
details?id=at.bluesource.summit-
lynx.activities&hl=de_AT
Download App iOS
h t t p s : / / itunes.apple.com/at/
app/gipfelbuch-wanderkarten/
id545968374?mt=8

www.summitlynx.com
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Wir führen die Bausteinaktion wei-
ter! Die Mindestkaufsumme beträgt 
€ 150,00 -  nach oben gibt es keine 
Grenzen! Jeder Gutschein, in der 

Stückelung von € 5,00 beinhaltet ei-
nen Mehrwert in Höhe von 30%. Die 
Gutscheine können auf der Crowd-
funding-Plattform 1000x1000.at/hal-

lenbad gekauft werden oder vor Ort 
im RVB-Büro, dem Gemeindeamt und 
im TVB Büro in Kulm. Die Ausgabe der 
Gutscheine beginnt ab 01.12.2019.

Baustein Aktion - Sanierung Hallenbad
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10.000 EUR am Sparbuch wurden zu 
8.097 in 15 Jahren 

MINUS 1.903 EUR am Sparbuch nach 
15 Jahren, obwohl die Verzinsung im 
Schnitt bei + 0,55 % p.a. nach KEST lag

Wie geht das? 

Berücksichtigt man nämlich auch 
die Inflation, so ergibt sich ein sattes  
Minus von -1,40% p.a. = - 1.903 EUR 
Kaufkraftverlust

Kaufkraftverlust was ist das nun 
schon wieder? 

2004 kostete eine Maß Bier am  
Oktoberfest 6,50 EUR 2018 koste-
te eine Maß Bier am Oktoberfest  
11,30 EUR

Das heißt, dass sich der Bierpreis am 
Oktoberfest im Schnitt um + 4,03% 
p.a. erhöht hat. 

Wobei man auch noch berücksich- 
tigen sollte, dass es in den Jahren 
2004 bis 2008 noch erwähnenswerte 
Zinsen am Sparbuch gab.

Es geht aber auch anders … 

10.000 EUR in einem Fondsdepot 
wurden zu 16.039 EUR im glei-
chen Zeitraum trotz Lehmann Krise,  
Brexit, ... - wobei ich hier die Inflation 
wie oben hinterlegt habe. 

Das wiederum entspricht einer Ver- 
zinsung von + 3,20 % p.a. nach KEST 
und Inflation – folglich einem realen 
Wertzuwachs.

Es wäre an der Zeit, sich über alter- 
native Geldanlage Gedanken zu  
machen - ich helfe Dir dabei. 

Mit unseren Musterdepots ist je nach 
Risikobewusstsein bestimmt auch 
eine Lösung für Dich dabei. 

Kontakt aufnehmen, unverbindlich 
anfragen - wir haben auch andere Lö-
sungsvorschläge als ein Sparbuch.

Nutz auch Du das Wissen eines ge-
richtlich zertifizierten Sachver-ständi-
gen.

Manfred Binder, 
MLS

Ramsau Ort 93
8972 Ramsau am Dachstein

ramsau@mb-v.at oder 03685/23500

ERFOLGREICHE TEILNAHME DER 
SKI-AKADEMIE SCHLADMING AM 
JUNIOR COMPANY WETTBEWERB 
Nach dem Motto „Wir machen Wirt-
schaft!“ nahm die Junior Company 
der Ski-Akademie | HAK | HAS Schlad-
ming am steirischen Wettbewerb der 
Junior Companies in Graz teil. Im 
Europasaal der Wirtschaftskammer 
Graz trafen sich die kreativsten und 
unternehmerisch erfolgreichsten 
Teams. Der 3. Platz geht nach Schlad-
ming – die Junior Company „Hoa-
matg‘schmack“ überzeugte im Jury-
gespräch, der Verkaufs- und bei der 
Bühnenpräsentation.
„Nicht nur reden, sondern handeln 
und Erfahrungen für die Praxis sam-
meln“ waren die Beweggründe für 
die Teilnahme am Wettbewerb, so 
die Geschäftsführerin der „Hoa-
matg’schmack JC“, Anna Schilcher. Bei 
diesem unternehmerischen Wettbe-

werb messen sich die teilnehmenden 
Jungunternehmen in den Bereichen 
Juryinterview, Verkaufsgespräch inkl. 
Verkaufspräsentation und Bühnen-
präsentation. 10 steirische und eine 
burgenländische Junior Company 
präsentierten ihre innovativen Ideen 
einer Fachjury und interessiertem Pu-
blikum. 
Das Konzept der Junior Companies 
fördert das unternehmerische Den-
ken der Schülerinnen und Schüler. 
Die Ski-Akademie | 
HAK | HAS Schlad-
ming war mit der 
„Hoamat‘gschmack“ 
(Produktion und Ver-
kauf von biokreativen 
Zucker- & Salzmi-
schungen) vertreten. 
Die große Herausfor-
derung der 5A-Klas-
se bestand darin, die 
Anforderungen des 
Leistungssports mit 
den Arbeit an den 
Produkten in Einklang 

zu bringen. Der „Hoamat‘gschmack“ 
Junior Company wurde sogar eine 
weiterführende Wirtschaftskoopera-
tion angeboten. Laut den Schülerin-
nen und Schülern ist der 3. Platz eine 
ausgezeichnete Grundlage für die 
nächste Junior Company im Schul-
jahr 2019/2020 – „Nicht nur reden, 
sondern Wirtschaft machen ist unser 
Ziel!“
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Wintersportverein

Franz Josef Rehrl Sportler des Jahres
Der WSV Ramsau am Dachstein gra-
tuliert Franz Josef Rehrl ganz herzlich! 
Unser Weltklasse-Kombinierer wurde 
am 23. Mai in Graz zum steirischer 
Sportler des Jahres gekürt. Nach sei-
nen ausgezeichneten Leistungen in 
der vergangenen Saison durfte man 
schon vorsichtig an eine solche Eh-
rung denken. Neben drei bronzenen 
WM-Medaillen feierte Franz Josef 
auch zwei Weltcup-Siege – die ers-
ten seiner Karriere. Auch im Gesamt-
weltcup der Nordischen Kombinierer 
schaffte er es mit Platz Drei erstmals 
auf das Stockerl. 
Die Ehrung fand im Rahmen der Stei-
rischen Sporthilfe-Gala vor rund 400 
Gästen statt. Franz Josef, überglück-
lich mit der Auszeichnung in Form 
des Bronzenen Diskuswerfers, denkt 
aber an das ganze Team: „Wir haben 
echt viel richtig gemacht. Es ist echt 
eine Wertschätzung an dem, was wir 
heuer geleistet haben, auch für unse-

re Sportart, die Nordische Kombinati-
on, die ja eher ein bisschen am Rande 
steht. Es freut mich irrsinnig - voriges 
Jahr war es der Klapfer Lukas, heuer 
bin ich es geworden, wieder ein Kom-

binierer, das heißt, dass wir echt viel 
richtig machen“, so Rehrl nach der Eh-
rung im Rahmen der Sporthilfe-Gala.
Quelle: https://steiermark.orf.at/news/sto-
ries/2983384/
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Adrenalinkick aus der Vogel- 
perspektive
Schwindelerregende Höhen können 
mutige Abenteurer im neu eröffneten 
Waldhochseilgarten am Rittisberg er-
klimmen. Die 7 verschiedenen Hoch-
seilparcours bieten einen unüber-
trefflichen Spaßfaktor und punkten 
mit einem innovativen Sicherungs-
system. Kein Ein- und Aushaken mehr 
an den verschiedenen Stationen, son-
dern ein eimaliges Einhaken genügt, 
um den ganzen Parcours entlang ge-
sichert zu sein.
Erholung, Spaß, Abenteuer, Natur-
genuss – am Rittisberg ist  für jeden 
etwas dabei.

www.rittisberg.at

NEU am Rittisberg
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Die Statistik für den Winter 2018/19 
Mit 76.943 Ankünften ergibt die Sta-
tistik ein Minus von 2,53% im Ver-
gleich zum Vorjahr, auch mit 364.049 
Nächtigungen wurde ein kleines Mi-
nus von 1,12% erzielt. 
Bei den Ankünften ist Österreich mit 
30.342 Ankünften trotz einem Minus 
von 9,20% der stärkste Herkunfts-
markt. 

Aus Deutschland konnten im vergan-
genen Winter insgesamt 24.622 An-
künfte (+3,54%) erzielt werden. Die 
Tschechische Republik reiht sich nach 
wie vor mit 8.149 Gästen (-6,35%) an 
dritter Stelle ein. Der dänische Markt 
liegt erstmals mit 2.239 Ankünften 
(+669,42%) an vierter Stelle und zeigt 

ein starkes Wachstum auf. Bei den 
Nächtigungen ist wie im letzten Jahr 
Deutschland mit insgesamt 144.296 
Nächtigungen (+0,37%) klarer Vorrei-
ter. 
Gefolgt von Österreich mit 113.424 
Nächtigungen (-7,40%) und der 
Tschechischen Republik mit 37.718 
Nächtigungen (+3,64%).

Projekte Sommer 2019
Der boomende Trend Trailrunning wird 
mithilfe eines eigenen Trailrunning 
Konzepts, inklusive beschilderten We-
gen, diesen Sommer in der Ramsau 
umgesetzt. Außerdem erfolgt eine Re-
vitalisierung der Kinder-Stempelstellen, 
einschließlich Digitalisierung, um ein 
neues, aufregendes Kindererlebnis zu 
schaffen. 

„Die lange Nacht der Almen“ 
3. Platz beim ÖWD Pressewettbewerb
Mitte Mai konnten wir unter 47 einge-
reichten Pressegeschichten aus Wan-
derdörfern in ganz Österreich den her-
vorragenden 3. Platz erreichen.
„Die lange Nacht der Almen“ wird nun 
von der genböckPR international ver-
marktet und auch von den österreichi-
schen Wanderdörfern als Drehscheibe 
für die besten Wandergeschichten ver-
wendet.

Ramsau am Dachstein. Insgeheim ist 
der Frühlingsbeginn in Ramsau am 
Dachstein alljährlich an einem Juni-
wochenende. Genauer gesagt, wenn 
sich tausende Besucher im Ort tum-
meln, sich in schönster Tracht zeigen 
und den edel geschmückten Rössern 
beim Festzug zujubeln. Dann steht 
das traditionelle „Frühlingsfest der 
Pferde“ auf dem Programm.
Die farbenfrohe Traditionsveranstal-
tung mit 50 Programmpunkten vor 
der prachtvollen Kulisse des Dach-
steins war auch in diesem Jahr ein 
voller Erfolg. Mehr als 15.000 Men-
schen besuchten das 32. „Frühlings-
fest der Pferde“. 

Tourismusverband

Im Mittelpunkt des Festes stan-
den Tradition, Musik und mehr  
als 120 prachtvoll geschmückte 
Rösser verschiedenster Rassen. Be-
reits am Samstag standen eine musi-
kalische Wanderung und die Besich-
tigung der Blumensteckfiguren auf 
dem Programm.
Das Highlight der Veranstaltung war 
am Sonntag der große Umzug mit 
rund 500 Teilnehmern. Blumenge-
schmückte Pferdekutschen wurden 
von Haflingern, Friesen, Norikern, 
Ponys und auch einigen Eseln durch 
den Ort gezogen und präsentiert. 
Unter den zahlreichen Besuchern 
und Ehrengästen befanden sich auch  
der Bürgermeister der Partnerge-
meinde Bad Blumau Franz Handler, 
Planai-Bahnen Geschäftsführer Dir. 
Georg Bliem, Steiermark-Tourismus 
Geschäftsführer Erich Neuhold. 

Eine Neuerung gibt es in diesem Jahr: 
Anstatt wie bisher eine Dachsteinkö-
nigin und zwei Prinzessinnen zu krö-
nen, welche von einer Jury bewer-
tet und gewählt wurden, wurden in 
diesem Jahr zwei Dachsteinhoheiten 
präsentiert. Bianca Rettenwender 
und Monique Simon werden im kom-
menden Jahr viele Veranstaltungen 
besuchen und als Repräsentantinnen 
von Ramsau am Dachstein fungieren.
Philipp Walcher, Geschäftsführer des 
Tourismusverbandes Ramsau am 
Dachstein: „Das Frühlingsfest der 
Pferde ist je-
des Jahr ein 
g r o ß a r t i g e s 
Highlight für 
Einheimische 
und Gäste. 
Ein toller Ne-
beneffekt der 
Veranstaltung ist, dass der Erlös des 
Festes der Bergrettung Ramsau sowie 
sozialen Projekten zugutekommt.“                
TVB Philipp Walcher

Foto: Martin Huber
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Frühlingsfest

Das 33. Frühlingsfest der Pferde findet von 
13. bis 14. Juni 2020 statt.

Veranstaltungs-Highlights  
Sommer 2019

23.06. Maibaumgaudi Volkstanzgruppe 
Ramsau
04.07., 18.07., 01.08., 29.08. Platzkonzert 
der Trachtenmusikkapelle Ramsau
06.07. Ramsauer Almtag im Almengebiet
06.-07.07. ORF Steiermark Almtag &  
Gipfeltreffen
13.07. 33. Ramsauer Fußballfest
27.07.  Kulmfest der Feuerwehr Ramsau
31.08. Gratbeleuchtung
06.–08.09. 8. Orig. Bergretter Fan- 
wanderung
07.09. Torlauf Dachstein
08.09. 18. Ramsauer Hofwanderung
15.9. Herbstkonzert auf der Türlwandhütte
20.-21.09. Dachstein Almabtrieb
20.-22.09.  Bergwelten Klettersteigcamp
22.09. Weisenblasen im Almengebiet
28.09. Lange Nacht der Almen
Oktober	 Krapfenwochen Brandalm
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